
Ideal zum Separieren und Zuführen von
Werkstücken aus Rüttelverteilern,
Füllmagazinen und Sortiertrichtern.

Serie MIW/MIS
Vereinzeler

ø8, ø12, ø20, ø25, ø32

Erweitert um ø8, ø25, ø32

CAT.ES20-163      -DEB
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Stopfen

Anschluss

Anschluss

Anschluss

Anschluss

Leitungsanschluss von drei Seiten möglich (zwei Seiten bei MIS)
Die Anschlussposition kann entsprechend der Einbaubedingungen
gewechselt werden.

MIW MIS

Der optional erhältliche Abstreifer
verhindert das Eindringen von Staub
und schützt innere Bauteile.

Verhindert exzentrische 
Lasten, die den Kolben 
und die Dichtungen 
beschädigen und ver-
längert damit die 
Lebensdauer des Ver-
einzeler. Dieser Me-
chanismus trennt die 
Finger vom Kolben, 
wodurch diese gege-
benenfalls besonders 
leicht ausgetauscht 
werden können.

Optional erhältliche Hubeinstelleinheit für eine präzise
Einstellung der Einfahrhubposition jeder Kolbenstange.

Abstreifer (optional) Luftkanal Signalgebermontage möglich

Hubeinstelleinheit (optional)

Schwimmend montierter
Mechanismus

Für ø25 und ø32 ist ein 
Verriegelungsmechanismus für 
schwere Lasten erhältlich.

Wechselseitige Verriegelung

Ideal für die Separierung und
aus Rüttelverteilern, Füll-

Drei Fingervarianten Einbaumöglichkeit auf 2 Seiten

Flexibilität bei der Fingermontage

Fingeroptionen
Über Durchgangs-

bohrungen
von der

Oberseite

Über Gewinde-
bohrungen

auf der
Gehäuseunterseite

Grundausführung Gewindebohrungen
oben und unten

Gewindebohrungen
allseitig

∗ Positionierbohrungen vereinfachen die Montage.

Übersicht 1

Ergänzt um ø8, ø25, ø32 

Die wechselseitige Verriegelung
der beiden Kolbenstangen durch einen

Kurvenscheibenme-
chanismus und die
Steuerung des
Luftkanals zu den
Kolben garantieren
einen zuverlässigen
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Übersicht 1

Ergänzt um ø8, ø25, ø32 

Die wechselseitige Verriegelung
der beiden Kolbenstangen durch einen

Kurvenscheibenme-
chanismus und die
Steuerung des
Luftkanals zu den
Kolben garantieren
einen zuverlässigen

Übersicht 2

Variantenübersicht

Serie
Hub (mm)

Fingeroption Hubeinstelleinheit AbstreiferKolben-ø
(mm)

MIW

MIS

8
12
20
25
32

8
12
20
25
32

8 10 12 20 25 30 32 50

Ausführung mit einem Finger

Ausführung mit zwei Fingern
Mit dem Einzelventilbetrieb wird jedes Werkstück auf 
einfache Weise getrennt und 
weitergeleitet.

MIW

Zuführung von Werkstücken 
magazinen und Sortiertrichtern.

MIS
Betriebsgeschwindigkeit und Einbaulage können der
Werkstückgröße und den Betriebsbedingungen entsprechend
eingestellt werden.  

Die Kurvenscheibe blockiert den Finger B. Wenn der Finger A zum Hubende 
ausfährt, wird Druckluft zugeführt, 
was den Finger B einfahren lässt.

Die Ausfahrbewegung des Fingers A dreht 
die Kurvenscheibe, wodurch der Finger B 
entriegelt und der Finger A blockiert wird 
und der Finger B einfahren kann.

Finger 

Kurvenscheibe

A B

Luftkanal

A B A B

Vorfahren Separieren Freigeben

Entlüftung EntlüftungDruckzufurhr Druckzufuhr EntlüftungDruckzufuhr

Anwendungs-
beispiele

Funktionsprinzip



Modellauswahl 1
Serie MIW/MIS

 Das Werkstück bewegt sich in horizontaler Richtung
    auf dem Transportband.

 Das Werkstück fällt senkrecht aus einem Fallzuführer o.Ä.

Modellauswahl

Auswahlverfahren

Betriebsbedingungen:

Betriebsdruck P  (MPa)

Werkstückgewicht   m (Kg)

Anzahl Werkstücke x  (Menge)

Hebelarmlänge L  (mm)

Werkstücktransport/

Geschwindigkeit          V (m/min)

Reibungskoeffizient zwischen

Werkstück und

Transportband µ

Suchen Sie im Diagramm „Betriebsbereich’’ den
Schnittpunkt von Werkstück-Gesamtgewicht xm (kg) 
auf der Ordinate und Transportgeschwindigkeit V 
(m/min) auf der Abszisse. Wählen Sie ein Modell, bei 
dem der Schnittpunkt unterhalb der durch eine Linie 
angegebenen Hebelarmlänge L liegt.

Betriebsbedingungen:

Betriebsdruck  P (MPa)

Werkstückgewicht   m (Kg)

Anzahl Werkstücke x   (Menge)

Hebelarmlänge  L  (mm)

Überhang H  (m/min)

Gravitationskonstante   g   (m/s2)

1. Berechnung der Aufprallgeschwindigkeit des Werkstücks
Die Aufprallgeschwindigkeit V berechnet sich aus dem Überhang H.

   Aufprallgeschwindigkeit des Werkstücks V =   2gH/1000 x 60 (m/min)

2. Suchen Sie im Diagramm Betriebsbereich den Schnitt-
punkt von Werkstück-Gesamtgewicht xm (kg) auf der 
Ordinate und der errechneten Aufprallgeschwindigkeit V 
(m/min). Wählen Sie ein Modell, bei dem der Schnittpunkt 
unterhalb der durch eine Linie angegebenen 
Hebelarmlänge L liegt.

1. Berechnung der wirksamen Seitenlast F
Die Seitenlast F entspricht dem Koeffizienten 
zwischen Werkstück und Transportband. Aus der 
Gesamtanzahl der Werkstücke und dem 
Reibungskoeffizienten ergibt sich daher:
    F = µ ⋅ x ⋅ m ⋅ g (N)

2. Entnehmen Sie aus dem Diagramm "Zulässige Seitenlast" die maximal zulässige Seitenlast F am 
Schnittpunkt von Betriebsdruck und Hebelarmlänge L auf der Abszisse. Wählen Sie das Modell so aus, 
dass der Wert höher ist als die beim tatsächlichen Betrieb wirksame Seitenlast F.
    Seitenlast: F < Zulässige Seitenlast: Fmax

1. Berechnung der wirksamen Seitenlast 
Die Seitenlast F entspricht der gesamten Werk-
stücklast.
    Daraus ergibt sich: F = x ⋅ m ⋅ g (N)
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Transportgeschwindigkeit V

Ermittlung der
Betriebsbedingungen Ermittlung der zulässigen SeitenlastErmittlung des WerkstückaufprallsSchritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Schritt 3  Ermittlung der zulässigen Seitenlast

Schritt 2  Ermittlung des Werkstückaufpralls

Schritt 1  Ermittlung der Betriebsbedingungen

=

Vereinzeler  Serie MIW/MIS

 Das Werkstück bewegt sich in horizontaler Richtung
    auf dem Transportband.

 Das Werkstück fällt senkrecht aus einem Fallzuführer o.Ä.

Modellauswahl

Betriebsbereich

Betriebsbedingungen
    Betriebsdruck P = 0.4 MPa
    Werkstückgewicht m = 0.1 kg
    Anzahl Werkstücke x = 10
    Hebelarmlänge L = 50 mm
    Werkstücktransportgeschwindigkeit V = 12 m/min
    Reibungskoeffizient zwischen Werkstück und Transportband µ = 0.2

•  Ermitteln Sie die Gesamtanzahl der Werkstücke.  
   Gesamtgewicht m = 10 x 0.1 (kg) = 1 (kg)
•  Ermitteln Sie den Schnittpunkt von Transport-
   geschwindigkeit V und dem Werkstück-Gesamtge-
   wicht m. Überprüfen Sie, ob der Wert innerhalb des
   Betriebsbereichs für
   den Hebelarm
   L = 50 mm liegt.
 

Betriebsbedingungen
    Betriebsdruck P = 0.4 MPa
    Werkstückgewicht m = 0.05 kg
    Anzahl Werkstücke x = 5
    Hebelarmlänge L = 60 mm
    Überhang H = 15 mm
    Gravitationskonstante g = 9.8 m/s

1.Berechnung der wirk-
samen Seitenlast F
  F = µ ⋅ x ⋅ m ⋅ g (N)

= 0.2 x 10 x 0.1 x 9.8
= 2.1 (N)

Modellauswahl MIW (MIS) 12. Modellauswahl MIW (MIS) 20.

2. Ermittlung der 
zulässigen Seitenlast
Entsprechend dem 
Diagramm beträgt die 
zulässige Seitenlast bei 
  L = 50 mm und  
  P = 0.4 MPa ist 18 N. 
  2.1 N < 18 N, daher ist
  das Modell anwendbar. 

1. Berechnung der wirksamen Seitenlast 
Die Seitenlast F entspricht der gesamten 
Werkstücklast. Daraus ergibt sich: 

    F= 5 x 0.05 x 9.8
      = 2.5 (N)

2. Ermittlung der zulässigen Seitenlast
Die Seitenlast beträgt laut Diagramm 48 N bei        
L = 50 mm und P = 0.4 MPa. 2.5 N < 48 N, daher ist 
das Modell anwendbar.
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•  Ermitteln Sie den 
Schnittpunkt von 
Aufprallgeschwin-
digkeit V und Werk-
stückgewicht m. 
Überprüfen Sie, ob 
der Wert innerhalb 
des Betriebsbereichs 
für die Hebelarm-
länge L = 60 mm 
liegt.
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•  Ermitteln Sie die Gesamtanzahl der Werkstücke.  
   Gesamtgewicht m = 5 x 0.05 (kg) = 0.25 (kg)
•  Ermitteln Sie die Aufprallgeschwindigkeit V des Werkstücks. 
   V =   2gH/1000 x 60

=    2 x 9.8 x 15/1000 x 60

= 32.5 (m/min)

Schritt 3  Ermittlung der zulässigen Seitenlast

Schritt 2  Ermittlung des Werkstückaufpralls

Schritt 1  Ermittlung der Betriebsbedingungen

Transportgeschwindigkeit
(m/min)

1



Modellauswahl 1
Serie MIW/MIS

 Das Werkstück bewegt sich in horizontaler Richtung
    auf dem Transportband.

 Das Werkstück fällt senkrecht aus einem Fallzuführer o.Ä.

Modellauswahl
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Transportband µ

Suchen Sie im Diagramm „Betriebsbereich’’ den
Schnittpunkt von Werkstück-Gesamtgewicht xm (kg) 
auf der Ordinate und Transportgeschwindigkeit V 
(m/min) auf der Abszisse. Wählen Sie ein Modell, bei 
dem der Schnittpunkt unterhalb der durch eine Linie 
angegebenen Hebelarmlänge L liegt.
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1. Berechnung der Aufprallgeschwindigkeit des Werkstücks
Die Aufprallgeschwindigkeit V berechnet sich aus dem Überhang H.

   Aufprallgeschwindigkeit des Werkstücks V =   2gH/1000 x 60 (m/min)
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punkt von Werkstück-Gesamtgewicht xm (kg) auf der 
Ordinate und der errechneten Aufprallgeschwindigkeit V 
(m/min). Wählen Sie ein Modell, bei dem der Schnittpunkt 
unterhalb der durch eine Linie angegebenen 
Hebelarmlänge L liegt.

1. Berechnung der wirksamen Seitenlast F
Die Seitenlast F entspricht dem Koeffizienten 
zwischen Werkstück und Transportband. Aus der 
Gesamtanzahl der Werkstücke und dem 
Reibungskoeffizienten ergibt sich daher:
    F = µ ⋅ x ⋅ m ⋅ g (N)

2. Entnehmen Sie aus dem Diagramm "Zulässige Seitenlast" die maximal zulässige Seitenlast F am 
Schnittpunkt von Betriebsdruck und Hebelarmlänge L auf der Abszisse. Wählen Sie das Modell so aus, 
dass der Wert höher ist als die beim tatsächlichen Betrieb wirksame Seitenlast F.
    Seitenlast: F < Zulässige Seitenlast: Fmax

1. Berechnung der wirksamen Seitenlast 
Die Seitenlast F entspricht der gesamten Werk-
stücklast.
    Daraus ergibt sich: F = x ⋅ m ⋅ g (N)
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Ermittlung der
Betriebsbedingungen Ermittlung der zulässigen SeitenlastErmittlung des WerkstückaufprallsSchritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Schritt 3  Ermittlung der zulässigen Seitenlast

Schritt 2  Ermittlung des Werkstückaufpralls

Schritt 1  Ermittlung der Betriebsbedingungen
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Vereinzeler  Serie MIW/MIS

 Das Werkstück bewegt sich in horizontaler Richtung
    auf dem Transportband.

 Das Werkstück fällt senkrecht aus einem Fallzuführer o.Ä.

Modellauswahl

Betriebsbereich

Betriebsbedingungen
    Betriebsdruck P = 0.4 MPa
    Werkstückgewicht m = 0.1 kg
    Anzahl Werkstücke x = 10
    Hebelarmlänge L = 50 mm
    Werkstücktransportgeschwindigkeit V = 12 m/min
    Reibungskoeffizient zwischen Werkstück und Transportband µ = 0.2

•  Ermitteln Sie die Gesamtanzahl der Werkstücke.  
   Gesamtgewicht m = 10 x 0.1 (kg) = 1 (kg)
•  Ermitteln Sie den Schnittpunkt von Transport-
   geschwindigkeit V und dem Werkstück-Gesamtge-
   wicht m. Überprüfen Sie, ob der Wert innerhalb des
   Betriebsbereichs für
   den Hebelarm
   L = 50 mm liegt.
 

Betriebsbedingungen
    Betriebsdruck P = 0.4 MPa
    Werkstückgewicht m = 0.05 kg
    Anzahl Werkstücke x = 5
    Hebelarmlänge L = 60 mm
    Überhang H = 15 mm
    Gravitationskonstante g = 9.8 m/s

1.Berechnung der wirk-
samen Seitenlast F
  F = µ ⋅ x ⋅ m ⋅ g (N)

= 0.2 x 10 x 0.1 x 9.8
= 2.1 (N)

Modellauswahl MIW (MIS) 12. Modellauswahl MIW (MIS) 20.

2. Ermittlung der 
zulässigen Seitenlast
Entsprechend dem 
Diagramm beträgt die 
zulässige Seitenlast bei 
  L = 50 mm und  
  P = 0.4 MPa ist 18 N. 
  2.1 N < 18 N, daher ist
  das Modell anwendbar. 

1. Berechnung der wirksamen Seitenlast 
Die Seitenlast F entspricht der gesamten 
Werkstücklast. Daraus ergibt sich: 

    F= 5 x 0.05 x 9.8
      = 2.5 (N)

2. Ermittlung der zulässigen Seitenlast
Die Seitenlast beträgt laut Diagramm 48 N bei        
L = 50 mm und P = 0.4 MPa. 2.5 N < 48 N, daher ist 
das Modell anwendbar.

ø12
20

10

5

5 10 20 30

11 kg

12 m/min

L = 50 mm
20

10

5

10 20 40

1

0.25 kg

32.5 m/min

L = 60 mm

S
ei

te
nl

as
t F

 (
N

)

Hebelarmlänge L (mm)

807060504030

0.4 MPa

18 N

MIW12
MIS12

70

50

60

40

30
20

10

0

•  Ermitteln Sie den 
Schnittpunkt von 
Aufprallgeschwin-
digkeit V und Werk-
stückgewicht m. 
Überprüfen Sie, ob 
der Wert innerhalb 
des Betriebsbereichs 
für die Hebelarm-
länge L = 60 mm 
liegt.
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•  Ermitteln Sie die Gesamtanzahl der Werkstücke.  
   Gesamtgewicht m = 5 x 0.05 (kg) = 0.25 (kg)
•  Ermitteln Sie die Aufprallgeschwindigkeit V des Werkstücks. 
   V =   2gH/1000 x 60

=    2 x 9.8 x 15/1000 x 60

= 32.5 (m/min)

Schritt 3  Ermittlung der zulässigen Seitenlast

Schritt 2  Ermittlung des Werkstückaufpralls

Schritt 1  Ermittlung der Betriebsbedingungen

Transportgeschwindigkeit
(m/min)
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Modellauswahl

Modellauswahl 2
Serie MIW/MIS

Betriebsbereich

Im Diagramm rechts sind die 
Betriebsbedingungen des anzuhal-
tenden Werkstücks dargestellt, d.h. 
Gewicht, Transportgeschwindigkeit 
und Betriebsbereich der Hebel-
armlänge L.
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Vereinzeler  Serie MIW/MIS
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Modellauswahl

Modellauswahl 2
Serie MIW/MIS

Betriebsbereich

Im Diagramm rechts sind die 
Betriebsbedingungen des anzuhal-
tenden Werkstücks dargestellt, d.h. 
Gewicht, Transportgeschwindigkeit 
und Betriebsbereich der Hebel-
armlänge L.
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20
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10

W
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ht
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kg
)

Transportgeschwindigkeit V (m/min)

5 302010

1.0

5.0

0.5

0.1

L = 60 mm
L = 40 mm
L = 20 mm

L = 80 mm
L = 60 mm
L = 40 mm

Zulässige Seitenlast

MIW12
MIS12

MIW32
MIS32

MIW20
MIS20

MIW25
MIS25

MIW8
MIS8
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Hebelarmlänge L (mm)

40 1201008060
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200
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N

)

Hebelarmlänge L (mm)

18014010060

160

320

280

240
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40
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 (
N

)

Hebelarmlänge L (mm)

30 60 705040
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20
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m
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lä
ng

e 
L

Seitenlast  F

0.2 MPa

0.3 MPa 

0.4 MPa

0.5 MPa

0.6 MPa 

0.7 MPa

0.2 MPa
0.3 MPa
0.4 MPa 
0.5 MPa  
0.6 MPa
0.7 MPa

0.2 MPa

0.3 MPa

0.4 MPa

0.5 MPa

0.6 MPa 

0.7 MPa

0.2 MPa

0.3 MPa

0.4 MPa

0.5 MPa

0.6 MPa

0.7 MPa

0.2 MPa

0.3 MPa

0.4 MPa

0.5 MPa

0.6 MPa

0.7 MPa 

Vereinzeler  Serie MIW/MIS

Modellauswahl
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Serie MIW/MIS
Vereinzeler  

ø8, ø12, ø20, ø25, ø32

Bestellschlüssel

12 1 A SD

50 1 A SD M9B

M9B

Ausführung mit
einem Finger

Ausführung mit
zwei Fingern

2 Stk.
1 Stk.

Anzahl Signalgeber

Fingeroptionen

Fingeroptionen

-
S

nein
ja

Hubeinstelleinheit
-
A

Anschlussgewindeart

nein
ja

Abstreifer
-
S

Signalgebermodell
ohne Signalgeber (eingebauter Magnetring)-

MIS

12

32

MIW

Hub

-: Grundausführung
   (Standard)

1: Gewindebohrungen
    oben und unten

2: Gewindebohrungen
    allseitig (5 Seiten inkl.
      Frontseite)

-: Grundausführung
   (Standard)

1: Gewindebohrungen
    oben und unten

2: Gewindebohrungen
    allseitig 
      (5 Seiten inkl. Frontseite)

∗ Symbole für Anschlusskabellänge: 0.5 m  -   (Beispiel) M9N
              3 m  L  (Beispiel) M9NL
              5 m  Z  (Beispiel) M9NZ

∗ Mit "" gekennzeichnete Signalgeber werden auf Bestellung angefertigt.

A
us

fü
h-

ru
ng

Sonder-
funktion

Betriebsspannung

DC
Signalgebermodell

vertikal axial

Anschlusskabellänge (m)
0.5
(-)AC

Anschluss
(Ausgang)

3-Draht
(NPN)

5 V, 12 V

3
(L)

5
(Z)

Anwendung

IC-
Steuerung

–
Relais,
SPS

IC-
Steuerung

–

Elektrischer
Eingang

Eingegos-
sene
Kabel

–

ja 24 V –

Diagnose-
anzeige

(2farbig)

Verwendbare Signalgeber

5 V, 12 V

3-Draht
(PNP)

2-Draht 12 V

M9NV

M9PV

M9BV

M9NWV

M9PWV

M9BWV

M9N

M9P

M9B

M9NW

M9PW

M9BW12 V

3-Draht
(NPN)

3-Draht
(PNP)

2-Draht

∗ Siehe unten stehende Tabelle für verwendbare
 Signalgeber. 

ø8, ø12
ø20, ø25-

TN
TF

Rc
NPT

G

M-
Gewinde

AusführungSymbol Kolben-Ø

Kolben-ø
8

12
20
25
32

8 mm
12 mm
10 mm
25 mm
32 mm

ø32

∗ Die Standardhublängen finden Sie auf der nächsten Seite.

• –50   ohne Betriebsanzeige
• –61   flexibles Anschlusskabel
• vorverdrahteter Stecker

Bitte wenden Sie sich an SMC.Bestelloptionen

B
et

rie
bs

-
an

ze
ig

e

E
le

kt
ro

ni
sc

he
r 

S
ig

na
lg

eb
er

Technische Daten

Serie

Medium

Betriebsdruck

Umgebungs- und Medientemperatur

Schmierung

Funktionsweise

Signalgeber (optional) Anm.)

Hubtoleranz

Druckluft

0.2 bis 0.7 MPa

10 bis 60C (ohne Gefrieren)

lebensdauergeschmiert

doppelwirkend

elektronischer Signalgeber (3-Draht, 2-Draht)

   mm

MIW (zwei Finger) MIS (ein Finger)

 +1
0

Anm.) Siehe Seite 14 bis 18 für die technischen Daten der Signalgeber.

Option

Fingeroptionen
MI8: Einstellbereich  4 mm

MI12: Einstellbereich  6 mm

MI20: Einstellbereich  12 mm

MI25: Einstellbereich  15 mm

MI32: Einstellbereich  20 mm

Zur Montage auf Standardprodukte geeignet

Standard, Gewindebohrungen oben und unten, Gewindebohrungen allseitig (5 Seiten inkl. Frontseite)

Theoretische Zylinderkraft

0.4 0.5 0.6 0.7

20

15

45

34

126

94

196

165

322

276

26

19

57

43

157

118

245

206

402

346

31

23

68

51

188

142

295

247

482

415

36

26

79

60

220

165

344

288

563

484

0.3

15

11

34

26

94

71

147

124

241

207

0.2

10

7

23

17

63

47

98

82

161

138

Betriebsdruck MPa
(N)

Bewegungs-
richtung

Kolbenfläche
(mm2)

50

38

113

85

314

236

491

412

804

691

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

Kolbenstangen-Ø
(mm)

Kolben-ø
(mm)

4

6

10

10

12

8

12

20

25

32

Modell Modell

8

12

20

25

32

10

20

10

20

30

10

20

30

30

50

30

50

110

240

650

1550

2650

62

80

130

160

190

300

355

410

800

1000

1350

1650

6

10

30

30

100

3

5

15

15

50

3

5

10

20

35

2

3

5

10

18

Hub
(mm)

Gewicht
(g)

Zusätzliches
Gewicht mit
Abstreifer

Zusätzliches
Gewicht mit

Hubeinstelleinheit

(g)

MIW8-8D

MIW12-12D

MIW20-20D

MIW25-25D

MIW32-32D

MIS8-10D

MIS8-20D

MIS12-10D

MIS12-20D

MIS12-30D

MIS20-10D

MIS20-20D

MIS20-30D

MIS25-30D

MIS25-50D

MIS32-30D

MIS32-50D

MIW

MIS

GewichtStandardhub

Hubeinstell-
einheit
(nur hinten)

Abstreifer

Ausführung mit zwei Fingern/MIW

8
12
20
25
32

8 mm

12 mm

20 mm

25 mm

32 mm

Kolben-Ø Hub

(mm)

∗ Bei MIW entspricht die Hublänge dem Kolben-Ø

Ausführung mit einem Finger/MIS

8
12
20
25
32

10, 20 mm

10, 20, 30 mm

10, 20, 30 mm

30, 50 mm

30, 50 mm

Kolben-Ø Hub

(mm)

Vereinzeler   Serie MIW/MIS
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Serie MIW/MIS
Vereinzeler  

ø8, ø12, ø20, ø25, ø32

Bestellschlüssel

12 1 A SD

50 1 A SD M9B

M9B

Ausführung mit
einem Finger

Ausführung mit
zwei Fingern

2 Stk.
1 Stk.

Anzahl Signalgeber

Fingeroptionen

Fingeroptionen

-
S

nein
ja

Hubeinstelleinheit
-
A

Anschlussgewindeart

nein
ja

Abstreifer
-
S

Signalgebermodell
ohne Signalgeber (eingebauter Magnetring)-

MIS

12

32

MIW

Hub

-: Grundausführung
   (Standard)

1: Gewindebohrungen
    oben und unten

2: Gewindebohrungen
    allseitig (5 Seiten inkl.
      Frontseite)

-: Grundausführung
   (Standard)

1: Gewindebohrungen
    oben und unten

2: Gewindebohrungen
    allseitig 
      (5 Seiten inkl. Frontseite)

∗ Symbole für Anschlusskabellänge: 0.5 m  -   (Beispiel) M9N
              3 m  L  (Beispiel) M9NL
              5 m  Z  (Beispiel) M9NZ

∗ Mit "" gekennzeichnete Signalgeber werden auf Bestellung angefertigt.

A
us

fü
h-

ru
ng

Sonder-
funktion

Betriebsspannung

DC
Signalgebermodell

vertikal axial

Anschlusskabellänge (m)
0.5
(-)AC

Anschluss
(Ausgang)

3-Draht
(NPN)

5 V, 12 V

3
(L)

5
(Z)

Anwendung

IC-
Steuerung

–
Relais,
SPS

IC-
Steuerung

–

Elektrischer
Eingang

Eingegos-
sene
Kabel

–

ja 24 V –

Diagnose-
anzeige

(2farbig)

Verwendbare Signalgeber

5 V, 12 V

3-Draht
(PNP)

2-Draht 12 V

M9NV

M9PV

M9BV

M9NWV

M9PWV

M9BWV

M9N

M9P

M9B

M9NW

M9PW

M9BW12 V

3-Draht
(NPN)

3-Draht
(PNP)

2-Draht

∗ Siehe unten stehende Tabelle für verwendbare
 Signalgeber. 

ø8, ø12
ø20, ø25-

TN
TF

Rc
NPT

G

M-
Gewinde

AusführungSymbol Kolben-Ø

Kolben-ø
8

12
20
25
32

8 mm
12 mm
10 mm
25 mm
32 mm

ø32

∗ Die Standardhublängen finden Sie auf der nächsten Seite.

• –50   ohne Betriebsanzeige
• –61   flexibles Anschlusskabel
• vorverdrahteter Stecker

Bitte wenden Sie sich an SMC.Bestelloptionen

B
et

rie
bs

-
an

ze
ig

e

E
le

kt
ro

ni
sc

he
r 

S
ig

na
lg

eb
er

Technische Daten

Serie

Medium

Betriebsdruck

Umgebungs- und Medientemperatur

Schmierung

Funktionsweise

Signalgeber (optional) Anm.)

Hubtoleranz

Druckluft

0.2 bis 0.7 MPa

10 bis 60C (ohne Gefrieren)

lebensdauergeschmiert

doppelwirkend

elektronischer Signalgeber (3-Draht, 2-Draht)

   mm

MIW (zwei Finger) MIS (ein Finger)

 +1
0

Anm.) Siehe Seite 14 bis 18 für die technischen Daten der Signalgeber.

Option

Fingeroptionen
MI8: Einstellbereich  4 mm

MI12: Einstellbereich  6 mm

MI20: Einstellbereich  12 mm

MI25: Einstellbereich  15 mm

MI32: Einstellbereich  20 mm

Zur Montage auf Standardprodukte geeignet

Standard, Gewindebohrungen oben und unten, Gewindebohrungen allseitig (5 Seiten inkl. Frontseite)

Theoretische Zylinderkraft

0.4 0.5 0.6 0.7

20

15

45

34

126

94

196

165

322

276

26

19

57

43

157

118

245

206

402

346

31

23

68

51

188

142

295

247

482

415

36

26

79

60

220

165

344

288

563

484

0.3

15

11

34

26

94

71

147

124

241

207

0.2

10

7

23

17

63

47

98

82

161

138

Betriebsdruck MPa
(N)

Bewegungs-
richtung

Kolbenfläche
(mm2)

50

38

113

85

314

236

491

412

804

691

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

AUS

EIN

Kolbenstangen-Ø
(mm)

Kolben-ø
(mm)

4

6

10

10

12

8

12

20

25

32

Modell Modell

8

12

20

25

32

10

20

10

20

30

10

20

30

30

50

30

50

110

240

650

1550

2650

62

80

130

160

190

300

355

410

800

1000

1350

1650

6

10

30

30

100

3

5

15

15

50

3

5

10

20

35

2

3

5

10

18

Hub
(mm)

Gewicht
(g)

Zusätzliches
Gewicht mit
Abstreifer

Zusätzliches
Gewicht mit

Hubeinstelleinheit

(g)

MIW8-8D

MIW12-12D

MIW20-20D

MIW25-25D

MIW32-32D

MIS8-10D

MIS8-20D

MIS12-10D

MIS12-20D

MIS12-30D

MIS20-10D

MIS20-20D

MIS20-30D

MIS25-30D

MIS25-50D

MIS32-30D

MIS32-50D

MIW

MIS

GewichtStandardhub

Hubeinstell-
einheit
(nur hinten)

Abstreifer

Ausführung mit zwei Fingern/MIW

8
12
20
25
32

8 mm

12 mm

20 mm

25 mm

32 mm

Kolben-Ø Hub

(mm)

∗ Bei MIW entspricht die Hublänge dem Kolben-Ø

Ausführung mit einem Finger/MIS

8
12
20
25
32

10, 20 mm

10, 20, 30 mm

10, 20, 30 mm

30, 50 mm

30, 50 mm

Kolben-Ø Hub

(mm)

Vereinzeler   Serie MIW/MIS
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Serie MIW/MIS

Konstruktion/Ausführung mit zwei Fingern (MIW)

Pos.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Bezeichnung Material Bemerkung

Stückliste

Gehäuse

Kolben

Finger 

Abdeckung

Deckel (W)

Kurvenscheibe

Rollenhalter

Dämpfungsring
Dämpfungsring
Zylinderkopf

Stift

Aluminium

Stahl

Aluminium

Aluminium

Rostfreier Stahl

Rostfreier Stahl

Polyurethan

Polyurethan

Chromlagerstahl

hart eloxiert

spezial-wärmebehandelt

hart eloxiert

eloxiert
wärmebehandelt

(MIW8 bis 20)
wärmebehandelt

(MIW25, 32)

(MIW8 bis 20)

Pos.

11

12

13

14

15

16

17

18

Bezeichnung Material Bemerkung

Zylinderrollenlager

Montageclip

Sicherungsring

Kolbendichtung

Abstreifer

Dichtung

Stahl

Stahl

Stahl

NBR

NBR

NBR

(MIW25, 32)

(MIW8)

(MIW12 bis 32)

(MIW8 ... M-3P)

(MIW12 bis 25 ... M-5P)

(MIW32 ... Rc1/8)

MIW8-8D
MIW12-12D
MIW20-20D
MIW25-25D
MIW32-32D
Bestell-Nr. Hauptbestandteile

Service-Sets

Modell
Bezeichnung Finger

Standard Gewindebohrungen oben und unten

e (1 Stk.)

Gewindebohrungen allseitig

MIW8-PS

MIW12-PS

MIW20-PS

MIW25-PS

MIW32-PS

Dichtungen Abstreifer Schmierfett

MIW-A0804

MIW-A1204

MIW-A2004

MIW-A2504

MIW-A3204

MH-G01
(Inhalt 30 g)

Stopfen

Konischer Innensechskantstopfen

Pos.

19

20

21

22

23

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Hubeinstelleinheit

Sechskantmutter mit Flansch

Anschlagbolzen

Dämpfungsring

Deckel

Gewinderolle

Stahl

Stahl

Polyurethan

Aluminium

NBR

vernickelt

vernickelt

eloxiert

Pos.

24

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Abstreifer

Abstreifer Rostfreier Stahl + NBR

@4

MI-A0801-8

MI-A1201-12

MI-A2001-20

MI-A2501-25

MI-A3201-32

MI-A0802-8

MI-A1202-12

MI-A2002-20

MI-A2502-25

MI-A3202-32

MI-A0803-8

MI-A1203-12

MI-A2003-20

MI-A2503-25

MI-A3203-32

!4, !5, !6

ø8 ø12, ø20

ø25, ø32 Option

!1 !8

!9

u w

@4 @1
@3

@2

@0

!0

!2

ow

wi!7

e

!4

!6

t

!5

qyr !3

Abstreifer

(nur ø32)

Hubeinstelleinheit

Vereinzeler  Serie MIW/MIS

Pos.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Bezeichnung Material Bemerkung

Stückliste

Gehäuse

Kolben

Finger 

Abdeckung

Deckel (S)

Dämpfungsring
Dämpfungsring
Zylinderkopf

Montageclip

Sicherungsring

Aluminium

Stahl

Aluminium

Aluminium

Polyurethan

Polyurethan

Stahl

Stahl

hart eloxiert

spezial-wärmebehandelt

hart eloxiert

eloxiert

(MIS8)

(MIS12 bis 32)

Pos.

10

11

12

13

14

Bezeichnung Material Bemerkung

Kolbendichtung

Abstreifer

Dichtung

NBR

NBR

NBR

(MIW8 ... M-3P)

(MIW12 bis 25 ... M-5P)

(MIW32 ... Rc1/8)

MIS8-10D
MIS8-20D
MIS12-10D
MIS12-20D
MIS12-30D
MIS20-10D
MIS20-20D
MIS20-30D
MIS25-30D
MIS25-50D
MIS32-30D
MIS32-50D
Bestell-Nr. Hauptbestandteile

Service-Sets
Bezeichnung

Modell

Finger

!0, !1, !2

MIS8-PS

MIS12-PS

MIS20-PS

MIS25-PS

MIS32-PS

MIS-A0804

MIS-A1204

MIS-A2004

MIS-A2504

MIS-A3204

Dichtungen Abstreifer Schmierfett

MH-G01
(Inhalt 30 g)

Stopfen

Konischer Innensechskantstopfen

Pos.

15

16

17

18

19

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Hubeinstelleinheit

Sechskantmutter mit Flansch

Anschlagbolzen

Dämpfungsring

Deckel

Gewinderolle

Stahl

Stahl

Polyurethan

Aluminium

NBR

vernickelt

vernickelt

eloxiert

Pos.

20

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Abstreifer

Abstreifer Rostfreier Stahl + NBR

Konstruktion/Ausführung mit einem Finger (MIS)

ø8 ø12, ø20

ø25, ø32 Option

!0!1

!1 !7 !8 !5

!6

!9

!2w

w o

w

ie

r

uq !3 y

@0

t

MI-A0801-10

MI-A0801-20

MI-A1201-10

MI-A1201-20

MI-A1201-30

MI-A2001-10

MI-A2001-20

MI-A2001-30

MI-A2501-30

MI-A2501-50

MI-A3201-30

MI-A3201-50

MI-A0802-10

MI-A0802-20

MI-A1202-10

MI-A1202-20

MI-A1202-30

MI-A2002-10

MI-A2002-20

MI-A2002-30

MI-A2502-30

MI-A2502-50

MI-A3202-30

MI-A3202-50

MI-A0803-10

MI-A0803-20

MI-A1203-10

MI-A1203-20

MI-A1203-30

MI-A2003-10

MI-A2003-20

MI-A2003-30

MI-A2503-30

MI-A2503-50

MI-A3203-30

MI-A3203-50

Abstreifer Hubeinstelleinheit

(nur ø32)

e (1 Stk.) @0

Standard Gewindebohrungen oben und unten Gewindebohrungen allseitig
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Serie MIW/MIS

Konstruktion/Ausführung mit zwei Fingern (MIW)

Pos.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Bezeichnung Material Bemerkung

Stückliste

Gehäuse

Kolben

Finger 

Abdeckung

Deckel (W)

Kurvenscheibe

Rollenhalter

Dämpfungsring
Dämpfungsring
Zylinderkopf

Stift

Aluminium

Stahl

Aluminium

Aluminium

Rostfreier Stahl

Rostfreier Stahl

Polyurethan

Polyurethan

Chromlagerstahl

hart eloxiert

spezial-wärmebehandelt

hart eloxiert

eloxiert
wärmebehandelt

(MIW8 bis 20)
wärmebehandelt

(MIW25, 32)

(MIW8 bis 20)

Pos.

11

12

13

14

15

16

17

18

Bezeichnung Material Bemerkung

Zylinderrollenlager

Montageclip

Sicherungsring

Kolbendichtung

Abstreifer

Dichtung

Stahl

Stahl

Stahl

NBR

NBR

NBR

(MIW25, 32)

(MIW8)

(MIW12 bis 32)

(MIW8 ... M-3P)

(MIW12 bis 25 ... M-5P)

(MIW32 ... Rc1/8)

MIW8-8D
MIW12-12D
MIW20-20D
MIW25-25D
MIW32-32D
Bestell-Nr. Hauptbestandteile

Service-Sets

Modell
Bezeichnung Finger

Standard Gewindebohrungen oben und unten

e (1 Stk.)

Gewindebohrungen allseitig

MIW8-PS

MIW12-PS

MIW20-PS

MIW25-PS

MIW32-PS

Dichtungen Abstreifer Schmierfett

MIW-A0804

MIW-A1204

MIW-A2004

MIW-A2504

MIW-A3204

MH-G01
(Inhalt 30 g)

Stopfen

Konischer Innensechskantstopfen

Pos.

19

20

21

22

23

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Hubeinstelleinheit

Sechskantmutter mit Flansch

Anschlagbolzen

Dämpfungsring

Deckel

Gewinderolle

Stahl

Stahl

Polyurethan

Aluminium

NBR

vernickelt

vernickelt

eloxiert

Pos.

24

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Abstreifer

Abstreifer Rostfreier Stahl + NBR

@4

MI-A0801-8

MI-A1201-12

MI-A2001-20

MI-A2501-25

MI-A3201-32

MI-A0802-8

MI-A1202-12

MI-A2002-20

MI-A2502-25

MI-A3202-32

MI-A0803-8

MI-A1203-12

MI-A2003-20

MI-A2503-25

MI-A3203-32

!4, !5, !6

ø8 ø12, ø20

ø25, ø32 Option

!1 !8

!9

u w

@4 @1
@3

@2

@0

!0

!2

ow

wi!7

e

!4

!6

t

!5

qyr !3

Abstreifer

(nur ø32)

Hubeinstelleinheit

Vereinzeler  Serie MIW/MIS

Pos.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Bezeichnung Material Bemerkung

Stückliste

Gehäuse

Kolben

Finger 

Abdeckung

Deckel (S)

Dämpfungsring
Dämpfungsring
Zylinderkopf

Montageclip

Sicherungsring

Aluminium

Stahl

Aluminium

Aluminium

Polyurethan

Polyurethan

Stahl

Stahl

hart eloxiert

spezial-wärmebehandelt

hart eloxiert

eloxiert

(MIS8)

(MIS12 bis 32)

Pos.

10

11

12

13

14

Bezeichnung Material Bemerkung

Kolbendichtung

Abstreifer

Dichtung

NBR

NBR

NBR

(MIW8 ... M-3P)

(MIW12 bis 25 ... M-5P)

(MIW32 ... Rc1/8)

MIS8-10D
MIS8-20D
MIS12-10D
MIS12-20D
MIS12-30D
MIS20-10D
MIS20-20D
MIS20-30D
MIS25-30D
MIS25-50D
MIS32-30D
MIS32-50D
Bestell-Nr. Hauptbestandteile

Service-Sets
Bezeichnung

Modell

Finger

!0, !1, !2

MIS8-PS

MIS12-PS

MIS20-PS

MIS25-PS

MIS32-PS

MIS-A0804

MIS-A1204

MIS-A2004

MIS-A2504

MIS-A3204

Dichtungen Abstreifer Schmierfett

MH-G01
(Inhalt 30 g)

Stopfen

Konischer Innensechskantstopfen

Pos.

15

16

17

18

19

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Hubeinstelleinheit

Sechskantmutter mit Flansch

Anschlagbolzen

Dämpfungsring

Deckel

Gewinderolle

Stahl

Stahl

Polyurethan

Aluminium

NBR

vernickelt

vernickelt

eloxiert

Pos.

20

Bezeichnung Material Bemerkung

Option: Abstreifer

Abstreifer Rostfreier Stahl + NBR

Konstruktion/Ausführung mit einem Finger (MIS)

ø8 ø12, ø20

ø25, ø32 Option

!0!1

!1 !7 !8 !5

!6

!9

!2w

w o

w

ie

r

uq !3 y

@0

t

MI-A0801-10

MI-A0801-20

MI-A1201-10

MI-A1201-20

MI-A1201-30

MI-A2001-10

MI-A2001-20

MI-A2001-30

MI-A2501-30

MI-A2501-50

MI-A3201-30

MI-A3201-50

MI-A0802-10

MI-A0802-20

MI-A1202-10

MI-A1202-20

MI-A1202-30

MI-A2002-10

MI-A2002-20

MI-A2002-30

MI-A2502-30

MI-A2502-50

MI-A3202-30

MI-A3202-50

MI-A0803-10

MI-A0803-20

MI-A1203-10

MI-A1203-20

MI-A1203-30

MI-A2003-10

MI-A2003-20

MI-A2003-30

MI-A2503-30

MI-A2503-50

MI-A3203-30

MI-A3203-50

Abstreifer Hubeinstelleinheit

(nur ø32)

e (1 Stk.) @0

Standard Gewindebohrungen oben und unten Gewindebohrungen allseitig

8
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Abmessungen/Ausführung mit zwei Fingern

MIW-D

Serie MIW/MIS


F

B

N
A P

D

ø4

PCPA

HE

H
D

HB Tiefe HC

LC

L
B

EB

A

FC

KB

K
A

N
B

EA

GCGB

M
E

P
E

G
D

F
A

FFFE

D

JA

C

JB

B

MDMC

2-P

øHA Tiefe HC

3-LA
Montagegewinde

für Abstreifer

Nut für Signalgebereinbau

(2 Stk.)

Nut für Signalgebereinbau

2-P
Druckluftanschluss

Montagegewinde
4-MA Gewindetiefe MB

Gewinde für Anbauteile
4-FD durchgehend

Montagebohrung
4-øGA

Druckluftanschluss

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

A B C EA EB FA FB FD FE FF FG GA GB GD
83

111

155

200

256

34

44

64

84

95

16

21

29.5

40

47

  57

  76

106.5

134

169

26

35

48.5

66

87

18

23

28.5

41

55

15

19

25.5

37

51

  4
  4.5
  6.5
10
12.5

  6 (effektive Tiefe 2.5)

  6 (effektive Tiefe 3)

10 (effektive Tiefe 4)

15 (effektive Tiefe 7)   

17 (effektive Tiefe 8.5)

  7
  9.5
12.5
17
22

2.6
3.3
5.1
6.8
8.6

  9
12.5
16.5
20
24.5

28
37
54
71
80

22
34
43.5
58
73

M3
M3
M5

M6 x 1
M8

D FC GC
6

8

11

15

19.5

 0
-0.1

 0
-0.1

 0
-0.1

 0
-0.1

 0
-0.1

7h9

10h9

13h9

17h9

21h9

 0
-0.036

 0
-0.036

 0
-0.043

 0
-0.043

 0
-0.052

Modell

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

Modell

(mm)

HA, HB
2H9

2.5H9

4H9

5H9

6H9

+0.025
  0

+0.025
  0

+0.030
  0

+0.030
  0

+0.030
  0

HC
2

4

5

5

6

HD HE JA JB
3

3.5

5

7

8

15

25

35.3

40

50

14.5

19

28.5

35.5

44.5

7.5

11

15

20

25

KA
20.3

  7.6

14.5

24.5

24.1

KB
1.6

2.2

2.8

3

2.5

LB
28.4

37

53

70

81

LA
M2

M2.6 x 0.45
M3
M3
M4

PD

PCPB

ø15

Auf beiden Seiten sowie auf der Deckelseite sind Druckluftanschlüsse vorgesehen.
Bei Auslieferung sind die Anschlüsse auf beiden Seiten mit einem Stopfen
verschlossen.
   ø8 : Bestell-Nr. Stopfen M-3P (Schlüsselweite 5)
   ø12 bis ø25: Bestell-Nr. Stopfen M-5P (Schlüsselweite 7)
   ø32 : Konischer Innensechskantstopfen 

  (Schlüsselweite 5 )
   ∗ Siehe Abbildung 1 für das G-Gewinde

2.
2

Abb.1

2-P
Druckluftanschluss

Fingeroptionen
Gewindebohrungen oben und unten Gewindebohrungen allseitig

Hubeinstelleinheit Abstreifer

Vereinzeler  Serie MIW/MIS

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

LC MA MB MC MD ME NB
  4.5

  7.5

  9.5

12

16.5

6
7

10
12
15

  9
12.5
16.5
20
24.5

22
34
43.5
58
73

28
37
54
71
80

14.5
19
28.5
35.5
44.5

7.5
11
15
20
25

M3
M4
M6
M8
M10

PA
22.5
25
42
50
69.5

PB
24
27
44.5
55
75.5

PC
  8
10
11.5
14
14.5

PD
4.5
6
7
8.5

11

PE
2.2
2.8
2.7
2.7
—

RB
7
8

12
12
17

RC
2
2.5
4
4
6

RD
5.7
6
9
9

   12.4

RA
M4
M5

M8 x 1
M8 x 1

M12 x 1.25

P
M3
M5
M5
M5

Rc1/8

NAModell

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

Modell

(mm)

RF RG SA SB
4

6

12

15

20

  8.5

  8

10.5

11

13

33

43

62

82

93

14.5

18.5

27

36

42

SC
1.4

1.8

2.2

2.8

3.4

SC

S
A

SB

FC

FC

FFFE


F

B


F

A

FFFE


F

B

F
A

FFFE

Gewinde für Anbauteile
2-FD Gewindetiefe FG

Gewinde für Anbauteile
8-FD durchgehend

Gewinde für Anbauteile
4-FD durchgehend

Anm.) Beachten Sie bei der Einstellung
           mit einer Hubeinstelleinheit den
           angegebenen Einstellbereich.

RG

(J
A

)

RD

Einstellbereich RF mm

Sechskant-

Schlüsselweite RC

Sechskant-

Schlüsselweite RB

2-RA
Hubeinstelleinheit

MAX RE

RE
12.5
14
22.5
26
33

9



Sechskant-
Schlüssel-
weite
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Abmessungen/Ausführung mit zwei Fingern

MIW-D

Serie MIW/MIS


F

B

N
A P

D

ø4

PCPA

HE

H
D

HB Tiefe HC

LC

L
B

EB

A

FC

KB

K
A

N
B

EA

GCGB

M
E

P
E

G
D

F
A

FFFE

D

JA

C

JB

B

MDMC

2-P

øHA Tiefe HC

3-LA
Montagegewinde

für Abstreifer

Nut für Signalgebereinbau

(2 Stk.)

Nut für Signalgebereinbau

2-P
Druckluftanschluss

Montagegewinde
4-MA Gewindetiefe MB

Gewinde für Anbauteile
4-FD durchgehend

Montagebohrung
4-øGA

Druckluftanschluss

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

A B C EA EB FA FB FD FE FF FG GA GB GD
83

111

155

200

256

34

44

64

84

95

16

21

29.5

40

47

  57

  76

106.5

134

169

26

35

48.5

66

87

18

23

28.5

41

55

15

19

25.5

37

51

  4
  4.5
  6.5
10
12.5

  6 (effektive Tiefe 2.5)

  6 (effektive Tiefe 3)

10 (effektive Tiefe 4)

15 (effektive Tiefe 7)   

17 (effektive Tiefe 8.5)

  7
  9.5
12.5
17
22

2.6
3.3
5.1
6.8
8.6

  9
12.5
16.5
20
24.5

28
37
54
71
80

22
34
43.5
58
73

M3
M3
M5

M6 x 1
M8

D FC GC
6

8

11

15

19.5

 0
-0.1

 0
-0.1

 0
-0.1

 0
-0.1

 0
-0.1

7h9

10h9

13h9

17h9

21h9

 0
-0.036

 0
-0.036

 0
-0.043

 0
-0.043

 0
-0.052

Modell

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

Modell

(mm)

HA, HB
2H9

2.5H9

4H9

5H9

6H9

+0.025
  0

+0.025
  0

+0.030
  0

+0.030
  0

+0.030
  0

HC
2

4

5

5

6

HD HE JA JB
3

3.5

5

7

8

15

25

35.3

40

50

14.5

19

28.5

35.5

44.5

7.5

11

15

20

25

KA
20.3

  7.6

14.5

24.5

24.1

KB
1.6

2.2

2.8

3

2.5

LB
28.4

37

53

70

81

LA
M2

M2.6 x 0.45
M3
M3
M4

PD

PCPB

ø15

Auf beiden Seiten sowie auf der Deckelseite sind Druckluftanschlüsse vorgesehen.
Bei Auslieferung sind die Anschlüsse auf beiden Seiten mit einem Stopfen
verschlossen.
   ø8 : Bestell-Nr. Stopfen M-3P (Schlüsselweite 5)
   ø12 bis ø25: Bestell-Nr. Stopfen M-5P (Schlüsselweite 7)
   ø32 : Konischer Innensechskantstopfen 

  (Schlüsselweite 5 )
   ∗ Siehe Abbildung 1 für das G-Gewinde

2.
2

Abb.1

2-P
Druckluftanschluss

Fingeroptionen
Gewindebohrungen oben und unten Gewindebohrungen allseitig

Hubeinstelleinheit Abstreifer

Vereinzeler  Serie MIW/MIS

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

LC MA MB MC MD ME NB
  4.5

  7.5

  9.5

12

16.5

6
7

10
12
15

  9
12.5
16.5
20
24.5

22
34
43.5
58
73

28
37
54
71
80

14.5
19
28.5
35.5
44.5

7.5
11
15
20
25

M3
M4
M6
M8

M10

PA
22.5
25
42
50
69.5

PB
24
27
44.5
55
75.5

PC
  8
10
11.5
14
14.5

PD
4.5
6
7
8.5

11

PE
2.2
2.8
2.7
2.7
—

RB
7
8

12
12
17

RC
2
2.5
4
4
6

RD
5.7
6
9
9

   12.4

RA
M4
M5

M8 x 1
M8 x 1

M12 x 1.25

P
M3
M5
M5
M5

Rc1/8

NAModell

MIW8-8
MIW12-12
MIW20-20
MIW25-25
MIW32-32

Modell

(mm)

RF RG SA SB
4

6

12

15

20

  8.5

  8

10.5

11

13

33

43

62

82

93

14.5

18.5

27

36

42

SC
1.4

1.8

2.2

2.8

3.4

SC

S
A

SB

FC

FC

FFFE


F

B


F

A

FFFE


F

B

F
A

FFFE

Gewinde für Anbauteile
2-FD Gewindetiefe FG

Gewinde für Anbauteile
8-FD durchgehend

Gewinde für Anbauteile
4-FD durchgehend

Anm.) Beachten Sie bei der Einstellung
           mit einer Hubeinstelleinheit den
           angegebenen Einstellbereich.

RG

(J
A

)

RD

Einstellbereich RF mm

Sechskant-

Schlüsselweite RC

Sechskant-

Schlüsselweite RB

2-RA
Hubeinstelleinheit

MAX RE

RE
12.5
14
22.5
26
33

10



Abmessungen/Ausführung mit einem Finger

MIS-D

Serie MIW/MIS

N


F

B

HE

H
D

HB Tiefe HC

PB

LC

L
B

EB

P
D

KB

K
A

G
D

P
EGCGB

FC

EA

F
A

A

FFFE

M
E

JB

MD

JA

C D

PA

P
C

B

MC

ø4

Montagegewinde
für Abstreifer

2-LAMontagebohrung

Druckluftanschluss

Nut für
Signalgebereinbau

2-øGA

2-P

øHA Tiefe HC

4-MA Gewindetiefe MB

Gewinde für Anbauteile
2-FD durchgehend

(2 Stk.)
Nut für Signalgebereinbau

Montagegewinde

6
(effektive
Tiefe 2.5)

6
(effektive
Tiefe 3)

10
(effektive
Tiefe 4)

15
(effektive
Tiefe 7)

17
(effektive
Tiefe 8.5)

FGFB

M3

M3

FD

19

15

3.3

2.6

8 -0.1
 0

11 -0.1
 0

15 -0.1
 0

19.5-0.1
 0

6 -0.1
 0

10h9 -0.036
 0

13h9 -0.043
 0

17h9 -0.043
 0

21h9 -0.052
 0

7h9 -0.036
 0

FCFA GA

18

13

5

4

GD HA, HBGCGB

9.5

7

21

16

  4.5

M525.5 5.1 712.5  6.5

M637 6.8 101710

M851 8.6 12

25

28

342212.5

  4

23

28.5

41

55

18

FFFEEBEAD

26

29.535

41

50

40

47

19
20
30
28
38
48
32
42
52
55
75
64
84

  28
  38
  33
  43
  53
  38.5
  48.5
  58.5
  71
  91
  85
105

  59
  79
  72
  92
112
  86.5
106.5
126.5
144
184
165
205

MIS8-10
MIS8-20
MIS12-10
MIS12-20
MIS12-30
MIS20-10
MIS20-20
MIS20-30
MIS25-30
MIS25-50
MIS32-30
MIS32-50

CBA
87

117
105
135
165
125
155
185
215
270
250
310

Modell

2H9  0
+0.025

2.5H9  0
+0.025

4H9  0
+0.030

5H9  0
+0.030

6H9  0
+0.030

PA PB

P
D

P
C

Druckluftanschluss
2-P

Sechskant-
Schlüssel-
weite

5
ø15

2.
2

Abb.1

Auf beiden Seiten sowie auf der Deckelseite sind Druckluftanschlüsse vorgesehen.
Bei Auslieferung sind die Anschlüsse auf beiden Seiten mit einem Stopfen verschlossen.
   ø8 : Bestell-Nr. Stopfen M-3P (Schlüsselweite 5)
   ø12 bis ø25 : Bestell-Nr. Stopfen M-5P (Schlüsselweite 7)
   ø32 : konischer Innensechskantstopfen 
                       (Schlüsselweite 5)
   ∗ Siehe Abbildung 1 für das G-Gewinde

Fingeroptionen
Gewindebohrungen oben und unten Gewindebohrungen allseitig

Vereinzeler  Serie MIW/MIS


F

B


F

B

SB
SC

S
A

FC

FFFE


F

A

FFFE

FC

F
A

FFFE

Gewinde für
Anbauteile

FD Gewindetiefe FG

Mit AbstreiferMit Hubeinstelleinheit

Gewinde für Anbauteile
4-FD durchgehend

Gewinde für Anbauteile

2-FD durchgehend

M2.6 x 0.45

M2

LA

11.6

  6.2

19

14

KA LB

18

13

4

3

MEMDLC

17.5

14

2.2

M314 26 62.8

M311 32 103

M420.4 39

7

5

MB

10

14

15

5

4

MC

7

10

1212

25

28

34

11

7.5

N

15

20

25

6

4.5

PC

8

12

11

10

8

PB

12

14

14.52.5

1.6

11

15

20

25

  7.5

13

17.5

20.5

25

  9.5

KBJBJA

3.5

265

7

8

32

40

3

4

5

5

6

2
20
30
28
38
48
32
42
52
55
75
64
84

PA
19
29
19
29
39
20.5
30.5
40.5
47
67
47
67

MIS8-10
MIS8-20
MIS12-10
MIS12-20
MIS12-30
MIS20-10
MIS20-20
MIS20-30
MIS25-30
MIS25-50
MIS32-30
MIS32-50

HEHDHC

M4 x 0.7

M3 x 0.5

MA

M6 x 1

M8 x 1.25

M10 x 1.5

M5

M3

P

M5

M5

Rc1/8

Modell

2.8

2.2

PE

14

12.5

RERD

2.7

2.7

—

8

7

RB

12

12

17

2.5

2

RC

4

4

6

6

5.7

9

9

12.4

22.5

26

33

1.8

1.4

SC

2.2

2.8

3.4

6

4

RF

12

15

20

8

8.5

10.5

11

13

18

14

SB

26

36

41

24

18.6

SA

34

40

49

RG
MIS8-10
MIS8-20
MIS12-10
MIS12-20
MIS12-30
MIS20-10
MIS20-20
MIS20-30
MIS25-30
MIS25-50
MIS32-30
MIS32-50

M5

M4

RA

M8 x 1

M8 x 1

M12 x 1.25

Modell

RD

Einstellbereich RF mm

Sechskant-
Schlüsselweite RC

Sechskant-Schlüsselweite RB

RA
Hubeinstelleinheit

RE

Anm.) Beachten Sie bei der Einstellung mit einer Hubeinstelleinheit den angegebenen Einstellbereich.

7

6

PD

10

14

27
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Abmessungen/Ausführung mit einem Finger

MIS-D

Serie MIW/MIS

N


F

B

HE

H
D

HB Tiefe HC

PB

LC

L
B

EB

P
D

KB

K
A

G
D

P
EGCGB

FC

EA

F
A

A

FFFE

M
E

JB

MD

JA

C D

PA

P
C

B

MC

ø4

Montagegewinde
für Abstreifer

2-LAMontagebohrung

Druckluftanschluss

Nut für
Signalgebereinbau

2-øGA

2-P

øHA Tiefe HC

4-MA Gewindetiefe MB

Gewinde für Anbauteile
2-FD durchgehend

(2 Stk.)
Nut für Signalgebereinbau

Montagegewinde

6
(effektive
Tiefe 2.5)

6
(effektive
Tiefe 3)

10
(effektive
Tiefe 4)

15
(effektive
Tiefe 7)

17
(effektive
Tiefe 8.5)

FGFB

M3

M3

FD

19

15

3.3

2.6

8 -0.1
 0

11 -0.1
 0

15 -0.1
 0

19.5-0.1
 0

6 -0.1
 0

10h9 -0.036
 0

13h9 -0.043
 0

17h9 -0.043
 0

21h9 -0.052
 0

7h9 -0.036
 0

FCFA GA

18

13

5

4

GD HA, HBGCGB

9.5

7

21

16

  4.5

M525.5 5.1 712.5  6.5

M637 6.8 101710

M851 8.6 12

25

28

342212.5

  4

23

28.5

41

55

18

FFFEEBEAD

26

29.535

41

50

40

47

19
20
30
28
38
48
32
42
52
55
75
64
84

  28
  38
  33
  43
  53
  38.5
  48.5
  58.5
  71
  91
  85
105

  59
  79
  72
  92
112
  86.5
106.5
126.5
144
184
165
205

MIS8-10
MIS8-20
MIS12-10
MIS12-20
MIS12-30
MIS20-10
MIS20-20
MIS20-30
MIS25-30
MIS25-50
MIS32-30
MIS32-50

CBA
87

117
105
135
165
125
155
185
215
270
250
310

Modell

2H9  0
+0.025

2.5H9  0
+0.025

4H9  0
+0.030

5H9  0
+0.030

6H9  0
+0.030

PA PB

P
D

P
C

Druckluftanschluss
2-P

Sechskant-
Schlüssel-
weite

5
ø15

2.
2

Abb.1

Auf beiden Seiten sowie auf der Deckelseite sind Druckluftanschlüsse vorgesehen.
Bei Auslieferung sind die Anschlüsse auf beiden Seiten mit einem Stopfen verschlossen.
   ø8 : Bestell-Nr. Stopfen M-3P (Schlüsselweite 5)
   ø12 bis ø25 : Bestell-Nr. Stopfen M-5P (Schlüsselweite 7)
   ø32 : konischer Innensechskantstopfen 
                       (Schlüsselweite 5)
   ∗ Siehe Abbildung 1 für das G-Gewinde

Fingeroptionen
Gewindebohrungen oben und unten Gewindebohrungen allseitig

Vereinzeler  Serie MIW/MIS


F

B


F

B

SB
SC

S
A

FC

FFFE


F

A

FFFE

FC

F
A

FFFE

Gewinde für
Anbauteile

FD Gewindetiefe FG

Mit AbstreiferMit Hubeinstelleinheit

Gewinde für Anbauteile
4-FD durchgehend

Gewinde für Anbauteile

2-FD durchgehend

M2.6 x 0.45

M2

LA

11.6

  6.2

19

14

KA LB

18

13

4

3

MEMDLC

17.5

14

2.2

M314 26 62.8

M311 32 103

M420.4 39

7

5

MB

10

14

15

5

4

MC

7

10

1212

25

28

34

11

7.5

N

15

20

25

6

4.5

PC

8

12

11

10

8

PB

12

14

14.52.5

1.6

11

15

20

25

  7.5

13

17.5

20.5

25

  9.5

KBJBJA

3.5

265

7

8

32

40

3

4

5

5

6

2
20
30
28
38
48
32
42
52
55
75
64
84

PA
19
29
19
29
39
20.5
30.5
40.5
47
67
47
67

MIS8-10
MIS8-20
MIS12-10
MIS12-20
MIS12-30
MIS20-10
MIS20-20
MIS20-30
MIS25-30
MIS25-50
MIS32-30
MIS32-50

HEHDHC

M4 x 0.7

M3 x 0.5

MA

M6 x 1

M8 x 1.25

M10 x 1.5

M5

M3

P

M5

M5

Rc1/8

Modell

2.8

2.2

PE

14

12.5

RERD

2.7

2.7

—

8

7

RB

12

12

17

2.5

2

RC

4

4

6

6

5.7

9

9

12.4

22.5

26

33

1.8

1.4

SC

2.2

2.8

3.4

6

4

RF

12

15

20

8

8.5

10.5

11

13

18

14

SB

26

36

41

24

18.6

SA

34

40

49

RG
MIS8-10
MIS8-20
MIS12-10
MIS12-20
MIS12-30
MIS20-10
MIS20-20
MIS20-30
MIS25-30
MIS25-50
MIS32-30
MIS32-50

M5

M4

RA

M8 x 1

M8 x 1

M12 x 1.25

Modell

RD

Einstellbereich RF mm

Sechskant-
Schlüsselweite RC

Sechskant-Schlüsselweite RB

RA
Hubeinstelleinheit

RE

Anm.) Beachten Sie bei der Einstellung mit einer Hubeinstelleinheit den angegebenen Einstellbereich.
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Signalgebermontage

Serie MIW/MIS

Korrekte Signalgeber-Einbaulage

Schieben Sie den Signalgeber beim Einbau von unten in die 
dafür vorgesehene Nut am Vereinzeler, wie in der Abbildung 
dargestellt. Richten Sie den Signalgeber in der korrekten 
Einbaulage aus und ziehen Sie die beiligenden 
Befestigungsschrauben mit einem Feinschraubendreher fest.
∗  Verwenden Sie zum Festziehen der Signalgeber-

Befestigungsschrauben einen Feinschraubendreher mit einem 
Griffdurchmesser von ca. 5 bis 6 mm.
(Damit verhindern Sie Beschädigungen durch zu hohe Anzugsmomente.) 
Als Richtlinie für das Anzugsmoment gilt 0.05 bis 0.1 Nm. Das erreicht 
man im Allgemeinen durch eine 90°-Drehung, ab dem Punkt, an dem 
beim Festziehen von Hand Widerstand spürbar wird.

Schaltbereich des Signalgebers

Modell

Korrekte Einbaulage

D-M9
D-M9W

D-M9V
D-M9WV

16.5
25
4.5


16.5
27
4.5


16.5
37
4.5


18.5
31
6.5


18.5
29
6.5


18.5
39
6.5


MIW8-8D

MIS8-10D

MIS8-20D

MIW12-12D

MIS12-10D

MIS12-20D

A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E

6 4

6 4

6 4

3.5 1.5

3.5 1.5

3.5 1.5

E

C

A

B

Modell

Korrekte Einbaulage

D-M9
D-M9W

D-M9V
D-M9WV

18.5
49
6.5


20.5
41
8.5


20.5
31
8.5


20.5
51
8.5


20.5
61
8.5


7.5
33
21


MIS12-30D

MIW20-20D

MIS20-10D

MIS20-20D

MIS20-30D

MIW25-25D

A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E

3.5 1.5

4 2

4 2

4 2

4 2

 

Modell

Korrekte Einbaulage

D-M9
D-M9W

D-M9V
D-M9WV

7.5
38
21


7.5
38
21


8.5
41
29


8.5
39
29


8.5
59
29


MIS25-30D

MIS25-50D

MIW32-32D

MIS32-30D

MIS32-50D

A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E

 

 

 

 

 

Elektrischer Eingang in Richtung 

Elektrischer Eingang in Richtung 

Modell

M9
M9V
M9W (V)

Feinschraubendreher

ø5 bis ø6

Signalgeber
M2.5 x 4

Signalgeber-Befestigungsschraube

(mm)

(mm)

Signalgebermodell
2

2.5

2

3

2.5

3.5

3.5

5

4.5

5.5

ø8 ø12 ø20 ø25 ø32
D-M9

D-M9W (V)
D-M9V

MIW/MIS

Anm.) Die angegebenen Betriebsbereiche einschließlich Hysterese
gelten nur als Richtwerte und können nicht garantiert werden
(Abweichungen von ±30%).
Die Hysterese schwankt je nach Einsatzumgebung.

Technische Daten Signalgeber

Anschlusskabellänge

Ausführung

Ansprechzeit

Stoßfestigkeit

Isolationswiderstand

Prüfspannung

Umgebungstemperatur

Schutzart

Elektronischer Signalgeber

max. 1 ms

1000 m/s2

1000 VAC während 1 min (zwischen Anschlusskabel und Gehäuse)

50 MΩ oder höher bei 500 VDC (zwischen Anschlusskabel und Gehäuse)

10 bis 60C

IEC529 Standard IP67 
JISC0920, wasserfest

Serie MIW/MIS
Technische Daten Signalgeber

Geänderte Anschlussfarben

Signalgebermontage

D-M9P
Anschlusskabellänge

Bestellangabe für das Anschlusskabel

(Beispiel)

-
L
Z

0.5 m
3 m
5 m

L

Die Farben der Anschlusskabel der SMC-Signalgeber wurden gemäß dem 
Standard IEC947-5-2 für alle ab Septemer 1996 hergestellten Serien 
geändert. Siehe unten stehende Tabelle.
Solange sowohl Anschlussdrähte mit der alten als auch mit der neuen 
Farbordnung benutzt werden, muss besonders auf die jeweilige Polarität 
geachtet werden.

Der Punkt “a” befindet sich in der Schaltstellung EIN, wenn der 
Signalgeber von der Zylinderdeckelseite her bewegt wird.
Der Punkt “b” befindet sich in der Schaltstellung EIN, wenn der 
Signalgeber von der Zylinderkopfseite her bewegt wird.
Der Punkt “c” bildet den Mittelpunkt zwischen “a” und “b” und ist die 
korrekte Einbaulage.
∗ Eine Einbaulage des Signalgebers zwischen den Schaltpositionen EIN 

und AUS ist aufgrund der Hysterese nicht korrekt.

b c a

Kopfseite Deckelseite

Anm. 1) Anschlusskabellänge Z: Signalgeber geeignet für 5 m Kabellänge
Elektronische Signalgeber: Alle Modelle werden auf Bestellung
angefertigt (serienmäßig).

Anm. 2) Wasserfeste elektronische Signalgeber mit 2-farbiger Anzeige
benötigen standardmäßig ein 3 m langes Anschlusskabel (0.5 m
nicht verfügbar).

Anm. 3) Für elektronische Signalgeber mit flexiblem Anschlusskabel muss 
nach der Kabellänge "-61" angegeben werden.

Anm. 4) Die Ausführung D-M9 ist serienmäßig mit flexiblem 
Anschlusskabel ausgestattet.

Ausgang (+)

Ausgang ()

rot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

2-Draht 3-Draht

Anschluss +

Masse-Anschluss

Rrot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

Ausgang weiß schwarz

Anschluss +

Masse-Anschluss

rot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

Elektronischer Signalgeber
mit Diagnoseausgang

Elektronischer Signalgeber mit
Diagnoseausgang und Signalhaltung

Ausgang weiß schwarz

Diagnoseausgang gelb orange gelb orange

Anschluss +

Masse-Anschluss

rot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

Ausgang weiß schwarz
Diagnoseausgang
mit Signalhaltung
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Signalgebermontage

Serie MIW/MIS

Korrekte Signalgeber-Einbaulage

Schieben Sie den Signalgeber beim Einbau von unten in die 
dafür vorgesehene Nut am Vereinzeler, wie in der Abbildung 
dargestellt. Richten Sie den Signalgeber in der korrekten 
Einbaulage aus und ziehen Sie die beiligenden 
Befestigungsschrauben mit einem Feinschraubendreher fest.
∗  Verwenden Sie zum Festziehen der Signalgeber-

Befestigungsschrauben einen Feinschraubendreher mit einem 
Griffdurchmesser von ca. 5 bis 6 mm.
(Damit verhindern Sie Beschädigungen durch zu hohe Anzugsmomente.) 
Als Richtlinie für das Anzugsmoment gilt 0.05 bis 0.1 Nm. Das erreicht 
man im Allgemeinen durch eine 90°-Drehung, ab dem Punkt, an dem 
beim Festziehen von Hand Widerstand spürbar wird.

Schaltbereich des Signalgebers

Modell

Korrekte Einbaulage

D-M9
D-M9W

D-M9V
D-M9WV

16.5
25
4.5


16.5
27
4.5


16.5
37
4.5


18.5
31
6.5


18.5
29
6.5


18.5
39
6.5


MIW8-8D

MIS8-10D

MIS8-20D

MIW12-12D

MIS12-10D

MIS12-20D

A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E

6 4

6 4

6 4

3.5 1.5

3.5 1.5

3.5 1.5

E

C

A

B

Modell

Korrekte Einbaulage

D-M9
D-M9W

D-M9V
D-M9WV

18.5
49
6.5


20.5
41
8.5


20.5
31
8.5


20.5
51
8.5


20.5
61
8.5


7.5
33
21


MIS12-30D

MIW20-20D

MIS20-10D

MIS20-20D

MIS20-30D

MIW25-25D

A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E

3.5 1.5

4 2

4 2

4 2

4 2

 

Modell

Korrekte Einbaulage

D-M9
D-M9W

D-M9V
D-M9WV

7.5
38
21


7.5
38
21


8.5
41
29


8.5
39
29


8.5
59
29


MIS25-30D

MIS25-50D

MIW32-32D

MIS32-30D

MIS32-50D

A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E
A
B
C
D
E

 

 

 

 

 

Elektrischer Eingang in Richtung 

Elektrischer Eingang in Richtung 

Modell

M9
M9V
M9W (V)

Feinschraubendreher

ø5 bis ø6

Signalgeber
M2.5 x 4

Signalgeber-Befestigungsschraube

(mm)

(mm)

Signalgebermodell
2

2.5

2

3

2.5

3.5

3.5

5

4.5

5.5

ø8 ø12 ø20 ø25 ø32
D-M9

D-M9W (V)
D-M9V

MIW/MIS

Anm.) Die angegebenen Betriebsbereiche einschließlich Hysterese
gelten nur als Richtwerte und können nicht garantiert werden
(Abweichungen von ±30%).
Die Hysterese schwankt je nach Einsatzumgebung.

Technische Daten Signalgeber

Anschlusskabellänge

Ausführung

Ansprechzeit

Stoßfestigkeit

Isolationswiderstand

Prüfspannung

Umgebungstemperatur

Schutzart

Elektronischer Signalgeber

max. 1 ms

1000 m/s2

1000 VAC während 1 min (zwischen Anschlusskabel und Gehäuse)

50 MΩ oder höher bei 500 VDC (zwischen Anschlusskabel und Gehäuse)

10 bis 60C

IEC529 Standard IP67 
JISC0920, wasserfest

Serie MIW/MIS
Technische Daten Signalgeber

Geänderte Anschlussfarben

Signalgebermontage

D-M9P
Anschlusskabellänge

Bestellangabe für das Anschlusskabel

(Beispiel)

-
L
Z

0.5 m
3 m
5 m

L

Die Farben der Anschlusskabel der SMC-Signalgeber wurden gemäß dem 
Standard IEC947-5-2 für alle ab Septemer 1996 hergestellten Serien 
geändert. Siehe unten stehende Tabelle.
Solange sowohl Anschlussdrähte mit der alten als auch mit der neuen 
Farbordnung benutzt werden, muss besonders auf die jeweilige Polarität 
geachtet werden.

Der Punkt “a” befindet sich in der Schaltstellung EIN, wenn der 
Signalgeber von der Zylinderdeckelseite her bewegt wird.
Der Punkt “b” befindet sich in der Schaltstellung EIN, wenn der 
Signalgeber von der Zylinderkopfseite her bewegt wird.
Der Punkt “c” bildet den Mittelpunkt zwischen “a” und “b” und ist die 
korrekte Einbaulage.
∗ Eine Einbaulage des Signalgebers zwischen den Schaltpositionen EIN 

und AUS ist aufgrund der Hysterese nicht korrekt.

b c a

Kopfseite Deckelseite

Anm. 1) Anschlusskabellänge Z: Signalgeber geeignet für 5 m Kabellänge
Elektronische Signalgeber: Alle Modelle werden auf Bestellung
angefertigt (serienmäßig).

Anm. 2) Wasserfeste elektronische Signalgeber mit 2-farbiger Anzeige
benötigen standardmäßig ein 3 m langes Anschlusskabel (0.5 m
nicht verfügbar).

Anm. 3) Für elektronische Signalgeber mit flexiblem Anschlusskabel muss 
nach der Kabellänge "-61" angegeben werden.

Anm. 4) Die Ausführung D-M9 ist serienmäßig mit flexiblem 
Anschlusskabel ausgestattet.

Ausgang (+)

Ausgang ()

rot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

2-Draht 3-Draht

Anschluss +

Masse-Anschluss

Rrot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

Ausgang weiß schwarz

Anschluss +

Masse-Anschluss

rot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

Elektronischer Signalgeber
mit Diagnoseausgang

Elektronischer Signalgeber mit
Diagnoseausgang und Signalhaltung

Ausgang weiß schwarz

Diagnoseausgang gelb orange gelb orange

Anschluss +

Masse-Anschluss

rot

Alt

schwarz

braun

Neu

blau

Ausgang weiß schwarz
Diagnoseausgang
mit Signalhaltung
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Serie MIW/MIS
Signalgeber Anschlussbeispiele

Grundsätzliches

3-Draht-System NPN
Elektronische Signalgeber

Spezifizierung für Anschluss an SPS
mit COMMON Plus

2-Draht-System

Spezifizierung für Anschluss an SPS
mit COMMON Minus

2-Draht-System mit 2 seriell
geschalteten Signalgebern (AND) 2-Draht-System mit 2 parallel geschalteten Signalgebern (OR)

2-Draht-Syst. 2-Draht-Syst.

3-Draht-System PNP
Elektronische Signalgeber

Beispiel: Versorgungsspannung 24 VDC  
Innerer Spannungsabfall in Signalgeber: 4 V 

Beispiel: Lastimpedanz 3 kΩ
Kriechstrom des Signalgebers : 1 mA

(Getrennte Stromversorgung für Signal-
geber und Last)

Beispiele für serielle Schaltung (AND) und Parallelschaltung (OR)

Beispiele für Anschluss an SPS

Der Anschluss an speicher-
programmierbare Steuerungen 
muss gemäss den Spezifika-
tionen der Steuerungen erfolgen.

Wenn zwei Signalgeber in 
Serie geschaltet sind, kön-
nen Störungen auftreten, 
da die Betriebsspannung 
im eingeschalteten Zustand 
abnimmt.
Die LEDs leuchten auf, 
wenn beide Signalgeber 
eingeschaltet sind.

<Elektronischer 
Signalgeber>

Wenn zwei Signalge-
ber parallel geschaltet 
sind, können Störun-
gen auftreten, da die 
Betriebsspannung im 
ausgeschalteten Zu-
stand ansteigt.

blau

Haupt-
schalt-
kreis

Last

braun

schwarz
Haupt-
schalt-
kreis

braun

Last

blau

schwarz

Haupt-
schalt-
kreis

Last
blau

braun

Haupt-
schalt-
kreis

Last

blau

braun

Haupt-
schalt-
kreis

Last

braun

blau

schwarz

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
schwarz

braun

blau

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
braun

blau
SPS
Eingangskarte

S. geber

Eingang

COM

blau

braun

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
schwarz

braun

blau

S. geber 1

S. geber 2

Last

blau

braun

blau

braun

S. geber 1

S. geber 2

Last
braun

blau

braun

blau

3-Draht-System
OR-Schaltung für NPN-Ausgang

S. geber 1

S. geber 2

LastS. geber 1

braun

S. geber 2

schwarz

blau
Relais

Relaisschwarz

Last

Relais-
kontakt

AND-Schaltung für NPN-Ausgang
(mit Relais)

S. geber 1

braun

S. geber 2

Last

braun

AND-Schaltung für NPN-Ausgang
(ausschl. Einsatz von Signalgebern)

Die LEDs leuchten auf, wenn beide Signal-
geber eingeschaltet sind.

<Reedkontakt-Signalgeber>

2-Draht-System

Schalt-
kreis zum
Schutz der
LED usw.

braun

blau

Last

<Reedkontakt-Signalgeber>

braun

blau
Last

<Elektr. Signalgeber>

3-Draht-Syst.
NPN

3-Draht-Syst.
PNP 

braun

blau

blau

schwarz

schwarz

blau

braun

blau

schwarz

blau

schwarz

braun

Da kein Kriechstrom auftritt, 
steigt die Betriebsspannung 
beim Umschalten in die Po-
sition AUS nicht an. Abhän-
gig von der Anzahl der ein-
geschalteten Signalgeber 
leuchtet die LED jedoch 
mitunter schwächer oder 
gar nicht auf, da der Strom-
fluss sich aufteilt und 
abnimmt.  

Schalt-
kreis zum
Schutz der
LED usw.

Beitriebsspannung bei EIN
= Versorgungsspannung – Innerer Spannungsabfall x 2 Stk. 
= 24 V – 4 V x 2 Stk. = 16 V

Betriebsspannung bei AUS
= Kriechstrom x 2 Stk. x Lastimpedanz
= 1 mA x 2 Stk. x 3 kΩ = 6 V

Elektronische Signalgeber/Direktmontage
D-M9N, D-M9P, D-M9B

Sicherheitshinweise zum Betrieb
Achtung

Technische Daten der Signalgeber

Gewicht

Abmessungen

Signalgebermodell

0.5

3

5

D-M9N

8

41

68

D-M9P

8

41

68

D-M9B

7

38

63

(g)

Anschlusskabellänge
(m)

SPS: Speicherprogrammierbare Steuerung

Signalgebermodell

Anschlussart

Ausgangsart

Anwendung

Versorgungsspannung

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Max. Strom

Interner Spannungsabfall

Kriechstrom

Betriebsanzeige

D-M9N  D-M9B
 2-Draht

–

24 VDC Relais, SPS

–

–

24 VDC (10 bis 28 VDC)

2.5 bis 40 mA

max. 4 V

max. 0.8 mA

D-M9P

EIN: rote LED

D-M9
Montagegewinde M2.5 x 4 l
Schlitz-Montageschraube

Betriebsanzeige

3-Draht

IC-Steuerung, Relais, SPS

5, 12, 24 VDC (4.5 bis 28 V)

max. 10 mA

max. 40 mA

max. 0.8 V

max. 100 µA bei 24 VDC

NPN PNP

max. 28 VDC –

2.
7

22

22

22

2.6

4 2.
8

D-M9B, N, P Common

3.
2

6

D-M9N, P (3-Draht)

Optimale Schaltposition

3.
2

6

D-M9B (2-Draht)

Optimale Schaltposition

D-M9 (mit Betriebsanzeige)

 Anschlusskabel ···ölbeständiges Vinyl: 2.7 x 3.2 oval
D-M9B 0.15 mm2 x 2-adrig
D-M9N, D-M9P 0.15 mm2  x 3-adrig

Anm. 1) Auf Seite 14 finden Sie die allgemeinen technischen Daten der Signalgeber.
Anm. 2) Auf Seite 14 finden Sie die Angaben zur Anschlusskabellänge.

D-M9N

D-M9B

D-M9P

Eingegossene Kabel

 2-Draht-Ausführung mit reduziertem
max. Strom (2.5 bis 40 mA).

 Bleifrei
 Anschlusskabel gemäß UL-

Standards (2844)

DC (+)
braun

OUT
schwarz

DC (–)
blau

DC (+)
braun

OUT
schwarz

DC (–)
blau

OUT (+)
braun

OUT (–)
blau

Achten sie beim Abisolieren des Kabelmantels 
auf die Abziehrichtung.
Die Isolierung kann bei falscher Abziehrichtung 
gespalten oder beschädigt werden.

Unter www.smcworld.com finden Sie Angaben zu
Produkten, die mit Überseestandards kompatibel sind.

Interner Schaltkreis Signalgeber
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Serie MIW/MIS
Signalgeber Anschlussbeispiele

Grundsätzliches

3-Draht-System NPN
Elektronische Signalgeber

Spezifizierung für Anschluss an SPS
mit COMMON Plus

2-Draht-System

Spezifizierung für Anschluss an SPS
mit COMMON Minus

2-Draht-System mit 2 seriell
geschalteten Signalgebern (AND) 2-Draht-System mit 2 parallel geschalteten Signalgebern (OR)

2-Draht-Syst. 2-Draht-Syst.

3-Draht-System PNP
Elektronische Signalgeber

Beispiel: Versorgungsspannung 24 VDC  
Innerer Spannungsabfall in Signalgeber: 4 V 

Beispiel: Lastimpedanz 3 kΩ
Kriechstrom des Signalgebers : 1 mA

(Getrennte Stromversorgung für Signal-
geber und Last)

Beispiele für serielle Schaltung (AND) und Parallelschaltung (OR)

Beispiele für Anschluss an SPS

Der Anschluss an speicher-
programmierbare Steuerungen 
muss gemäss den Spezifika-
tionen der Steuerungen erfolgen.

Wenn zwei Signalgeber in 
Serie geschaltet sind, kön-
nen Störungen auftreten, 
da die Betriebsspannung 
im eingeschalteten Zustand 
abnimmt.
Die LEDs leuchten auf, 
wenn beide Signalgeber 
eingeschaltet sind.

<Elektronischer 
Signalgeber>

Wenn zwei Signalge-
ber parallel geschaltet 
sind, können Störun-
gen auftreten, da die 
Betriebsspannung im 
ausgeschalteten Zu-
stand ansteigt.

blau

Haupt-
schalt-
kreis

Last

braun

schwarz
Haupt-
schalt-
kreis

braun

Last

blau

schwarz

Haupt-
schalt-
kreis

Last
blau

braun

Haupt-
schalt-
kreis

Last

blau

braun

Haupt-
schalt-
kreis

Last

braun

blau

schwarz

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
schwarz

braun

blau

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
braun

blau
SPS
Eingangskarte

S. geber

Eingang

COM

blau

braun

SPS
Eingangskarte

COM

S. geber

Eingang
schwarz

braun

blau

S. geber 1

S. geber 2

Last

blau

braun

blau

braun

S. geber 1

S. geber 2

Last
braun

blau

braun

blau

3-Draht-System
OR-Schaltung für NPN-Ausgang

S. geber 1

S. geber 2

LastS. geber 1

braun

S. geber 2

schwarz

blau
Relais

Relaisschwarz

Last

Relais-
kontakt

AND-Schaltung für NPN-Ausgang
(mit Relais)

S. geber 1

braun

S. geber 2

Last

braun

AND-Schaltung für NPN-Ausgang
(ausschl. Einsatz von Signalgebern)

Die LEDs leuchten auf, wenn beide Signal-
geber eingeschaltet sind.

<Reedkontakt-Signalgeber>

2-Draht-System

Schalt-
kreis zum
Schutz der
LED usw.

braun

blau

Last

<Reedkontakt-Signalgeber>

braun

blau
Last

<Elektr. Signalgeber>

3-Draht-Syst.
NPN

3-Draht-Syst.
PNP 

braun

blau

blau

schwarz

schwarz

blau

braun

blau

schwarz

blau

schwarz

braun

Da kein Kriechstrom auftritt, 
steigt die Betriebsspannung 
beim Umschalten in die Po-
sition AUS nicht an. Abhän-
gig von der Anzahl der ein-
geschalteten Signalgeber 
leuchtet die LED jedoch 
mitunter schwächer oder 
gar nicht auf, da der Strom-
fluss sich aufteilt und 
abnimmt.  

Schalt-
kreis zum
Schutz der
LED usw.

Beitriebsspannung bei EIN
= Versorgungsspannung – Innerer Spannungsabfall x 2 Stk. 
= 24 V – 4 V x 2 Stk. = 16 V

Betriebsspannung bei AUS
= Kriechstrom x 2 Stk. x Lastimpedanz
= 1 mA x 2 Stk. x 3 kΩ = 6 V

Elektronische Signalgeber/Direktmontage
D-M9N, D-M9P, D-M9B

Sicherheitshinweise zum Betrieb
Achtung

Technische Daten der Signalgeber

Gewicht

Abmessungen

Signalgebermodell

0.5

3

5

D-M9N

8

41

68

D-M9P

8

41

68

D-M9B

7

38

63

(g)

Anschlusskabellänge
(m)

SPS: Speicherprogrammierbare Steuerung

Signalgebermodell

Anschlussart

Ausgangsart

Anwendung

Versorgungsspannung

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Max. Strom

Interner Spannungsabfall

Kriechstrom

Betriebsanzeige

D-M9N  D-M9B
 2-Draht

–

24 VDC Relais, SPS

–

–

24 VDC (10 bis 28 VDC)

2.5 bis 40 mA

max. 4 V

max. 0.8 mA

D-M9P

EIN: rote LED

D-M9
Montagegewinde M2.5 x 4 l
Schlitz-Montageschraube

Betriebsanzeige

3-Draht

IC-Steuerung, Relais, SPS

5, 12, 24 VDC (4.5 bis 28 V)

max. 10 mA

max. 40 mA

max. 0.8 V

max. 100 µA bei 24 VDC

NPN PNP

max. 28 VDC –

2.
7

22

22

22

2.6

4 2.
8

D-M9B, N, P Common

3.
2

6

D-M9N, P (3-Draht)

Optimale Schaltposition

3.
2

6

D-M9B (2-Draht)

Optimale Schaltposition

D-M9 (mit Betriebsanzeige)

 Anschlusskabel ···ölbeständiges Vinyl: 2.7 x 3.2 oval
D-M9B 0.15 mm2 x 2-adrig
D-M9N, D-M9P 0.15 mm2  x 3-adrig

Anm. 1) Auf Seite 14 finden Sie die allgemeinen technischen Daten der Signalgeber.
Anm. 2) Auf Seite 14 finden Sie die Angaben zur Anschlusskabellänge.

D-M9N

D-M9B

D-M9P

Eingegossene Kabel

 2-Draht-Ausführung mit reduziertem
max. Strom (2.5 bis 40 mA).

 Bleifrei
 Anschlusskabel gemäß UL-

Standards (2844)

DC (+)
braun

OUT
schwarz

DC (–)
blau

DC (+)
braun

OUT
schwarz

DC (–)
blau

OUT (+)
braun

OUT (–)
blau

Achten sie beim Abisolieren des Kabelmantels 
auf die Abziehrichtung.
Die Isolierung kann bei falscher Abziehrichtung 
gespalten oder beschädigt werden.

Unter www.smcworld.com finden Sie Angaben zu
Produkten, die mit Überseestandards kompatibel sind.

Interner Schaltkreis Signalgeber
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Interner Schaltkreis Signalgeber

D-M9NV

D-M9BV

D-M9PV

Technische Daten der Signalgeber

Gewicht

Abmessungen

Signalgebermodell

0.5

3

5

D-M9NV
7

37

61

D-M9PV
7

37

61

D-M9BV
6

31

51

(g)

Elektronische Signalgeber/Direktmontage
D-M9NV, D-M9PV, D-M9BV

Anschlusskabellänge
(m)

Eingegossene Kabel SPS: Speicherprogrammierbare Steuerung

Signalgebermodell
Elektrische
Eingangsrichtung

Anschlussart

Ausgangsart

Anwendung

Versorgungsspannung

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Max. Strom

Interner
Spannungsabfall

Kriechstrom

Betriebsanzeige

max. 28 VDC

max. 40 mA

D-M9NV
vertikal

NPN

D-M9BV
vertikal

2-Draht

–

24 VDC Relais, SPS

–

–

24 VDC (10 bis 28 VDC)

2.5 bis 40 mA

max. 4 V

max. 0.8 mA

D-M9PV
vertikal

PNP

–

max. 40 mA

max. 0.8 V

 Anschlusskabel ··· ölbeständiges Vinyl, ø2.7, 3-adrig (braun, schwarz, blau), 0.15 mm2,
2-adrig (braun, blau), 0.18 mm2, 0.5 m

Anm. 1) Auf Seite 14 finden Sie die allgemeinen technischen Daten für elektronische Signalgeber.
Anm. 2) Auf Seite 14 finden Sie die Angaben zur Anschlusskabellänge.

max. 0.8 V

EIN: rote LED

max. 100 µA bei 24 VDC

OUT
schwarz

DC (+)
braun

DC (–)
blau

DC (+)
braun

DC (–)
blau

OUT
schwarz

OUT (+)
braun

OUT (–)
blau

D-M9V

3-Draht

IC-Steuerung, Relais, SPS

5, 12, 24 VDC (4.5 bis 28 V)

max. 10 mA

Unter www.smcworld.com finden Sie Angaben zu
Produkten, die mit Überseestandards kompatibel sind.

Sicherheitshinweise zum Betrieb
Achtung

Verwenden Sie zur Befestigung der 
Signalgeber nur die beiliegenden 
Befestigungsschrauben.
Schrauben, die nicht diesen Spezifikationen 
entsprechen, können die Signalgeber 
beschädigen.

Sc
ha

lte
le

m
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t
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ha
lte
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t
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D-M9V (mit Betriebsanzeige)

4

2.
6

9.
5

50
0(

30
00

)(
50

00
)

2.7

4.
62

20

M2.5 x 4l Schlitz-Montageschraube

2.
8

8
3.2

4

6

Betriebsanzeige

Optimale Schaltposition
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Interner Schaltkreis Signalgeber

D-M9NV

D-M9BV

D-M9PV

Technische Daten der Signalgeber

Gewicht

Abmessungen

Signalgebermodell

0.5

3

5

D-M9NV
7

37

61

D-M9PV
7

37

61

D-M9BV
6

31

51

(g)

Elektronische Signalgeber/Direktmontage
D-M9NV, D-M9PV, D-M9BV

Anschlusskabellänge
(m)

Eingegossene Kabel SPS: Speicherprogrammierbare Steuerung

Signalgebermodell
Elektrische
Eingangsrichtung

Anschlussart

Ausgangsart

Anwendung

Versorgungsspannung

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Max. Strom

Interner
Spannungsabfall

Kriechstrom

Betriebsanzeige

max. 28 VDC

max. 40 mA

D-M9NV
vertikal

NPN

D-M9BV
vertikal

2-Draht

–

24 VDC Relais, SPS

–

–

24 VDC (10 bis 28 VDC)

2.5 bis 40 mA

max. 4 V

max. 0.8 mA

D-M9PV
vertikal

PNP

–

max. 40 mA

max. 0.8 V

 Anschlusskabel ··· ölbeständiges Vinyl, ø2.7, 3-adrig (braun, schwarz, blau), 0.15 mm2,
2-adrig (braun, blau), 0.18 mm2, 0.5 m

Anm. 1) Auf Seite 14 finden Sie die allgemeinen technischen Daten für elektronische Signalgeber.
Anm. 2) Auf Seite 14 finden Sie die Angaben zur Anschlusskabellänge.

max. 0.8 V

EIN: rote LED

max. 100 µA bei 24 VDC

OUT
schwarz

DC (+)
braun

DC (–)
blau

DC (+)
braun

DC (–)
blau

OUT
schwarz

OUT (+)
braun

OUT (–)
blau

D-M9V

3-Draht

IC-Steuerung, Relais, SPS

5, 12, 24 VDC (4.5 bis 28 V)

max. 10 mA

Unter www.smcworld.com finden Sie Angaben zu
Produkten, die mit Überseestandards kompatibel sind.

Sicherheitshinweise zum Betrieb
Achtung

Verwenden Sie zur Befestigung der 
Signalgeber nur die beiliegenden 
Befestigungsschrauben.
Schrauben, die nicht diesen Spezifikationen 
entsprechen, können die Signalgeber 
beschädigen.
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D-M9V (mit Betriebsanzeige)

4

2.
6

9.
5

50
0(

30
00

)(
50

00
)

2.7

4.
62

20

M2.5 x 4l Schlitz-Montageschraube

2.
8

8
3.2

4

6

Betriebsanzeige

Optimale Schaltposition

Technische Daten Signalgeber

Gewicht  g

mmAbmessungen

Bestell-Nr. Signalgeber

0.5

1   

3   

5   

D-M9NW(V)
8

14

41

68

D-M9PW(V)
8

14

41

68

D-M9BW(V)
7

13

38

63

Anschlusskabellänge
[m]

Eingegossenes Kabel SPS: speicherprogrammierbare Steuerung

Bestell-Nr. Signalgeber

elektr. Eingangsrichtung

Anschlussart

Ausgang

Anwendung

Versorgungsspannung

Stromaufnahme

Betriebsspannung

Arbeitsstrom

interner Spannungsabfall

Kriechstrom

Betriebsanzeige

Standard

D-M9NWVD-M9NW D-M9BW D-M9BWV

2-Draht

—

24 V DC Relais, SPS

—

—

24 V DC (10 bis 28 V DC)

2.5 bis 40 mA

max. 4 V

max. 0.8 mA

D-M9PWVD-M9PW

Betriebsposition .......... rote LED leuchtet
optimale Schaltposition .......... grüne LED leuchtet

3-Draht

IC-Steuerung, Relais, SPS

5, 12, 24 V DC (4.5 bis 28 V)

max. 10 mA

max. 40 mA

max. 0.8 V bei 10 mA (max. 2 V bei 40 mA)

max. 100 µA bei 24 V DC

entsprechend den CE-Normen

axial vertikal axial vertikal axial vertikal

NPN PNP

max. 28 V DC —

D-M9W/D-M9WV (mit Betriebsanzeige)

 Anschlusskabel — ölbeständiges Vinylkabel: ø2.7 x 3.2 oval 
D-M9BW(V) 0.15 mm2 x 2-adrig
D-M9NW(V), D-M9PW(V) 0.15 mm2 x 3-adrig

Anm. 1) Allgemeine technische Daten für elektronische Signalgeber siehe Seite 14
Anm. 2) Anschlusskabellängen siehe Seite 14

 2-Draht Ausführung mit 
reduziertem Arbeitsstrom (2.5 
bis 40 mA)

 gemäß RoHS
 mit UL-zertifiziertem 

Anschlusskabel (Typ 2844)
 1.5-mal flexibler als konven-

tionelles Modell (SMC-Vergleich) 
 Flexikabel als 

Standardausführung
 Die optimale Schaltposition 

kann anhand der Farbe der 
leuchtenden LED bestimmt 
werden. (rot → grün → rot)

D-M9NW(V)

D-M9BW(V)

D-M9PW(V)

OUT
schwarz

DC (+)
braun

DC (–)
blau

DC (+)
braun

OUT
schwarz

DC (–)
blau

OUT (+)
braun

OUT (–)
blau

Betriebsanzeige

Interner Schaltkreis Signalgeber

EIN

AUS
Betriebs-
bereich

optimale 
Schaltposition

Anzeige 
rot grün rot

D-M9W

D-M9WV

Elektronischer Signalgeber mit 2-farbiger Anzeige: 
Direktmontage
D-M9NW(V)/D-M9PW(V)/D-M9BW(V)

Befestigungsschraube M2.5 x 4 l

Betriebsanzeige

2.
7

22

22

2.6

4

2.
8

3.
2

6 optimale Schaltposition

4

2.
6

9.
5

Befestigungsschraube M2.5 x 4 l

Betriebsanzeige

2.
8

4.
6

4

6

20

2
8

3.2

optimale Schaltposition

2.7
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Weitere Details über Produkte nach internationalen 
Standards finden Sie auf www.smcworld.com.
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Sicherheitsvorschriften
Serie MIW/MIS

Achtung : Bedienungsfehler können zu gefährlichen Situationen für Personen oder Sachschäden führen.

Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Sachschäden 
schützen. In den Vorschriften wird die Schwere der potentiellen Gefahren durch die 
Gefahrenworte «Achtung», «Warnung» oder «Gefahr» bezeichnet. Um die Sicherheit 
zu gewährleisten, stellen Sie die Beachtung der ISO4414 Hinweis 1), JIS B 8370 Hinweis 2) 
und anderer Sicherheitsvorschriften sicher.

1. Verantwortlich für die Kompatibilität bzw. Eignung ausgewählter Pneumatik-
Komponenten ist die Person, die das Pneumatiksystem (Schaltplan) erstellt 
oder dessen Spezifikation festlegt.
Da SMC-Komponenten unter verschiedensten Betriebsbedingungen eingesetzt werden können, darf 
die Entscheidung über deren Eignung für einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse 
und/oder Tests erfolgen, mit denen die Erfüllung der spezifischen Anforderungen überprüft wird. Die 
Erfüllung der zu erwartenden Leistung sowie die Gewährleistung der Sicherheit liegt in der 
Verantwortung der Person, die die Systemkompatibilität festgestellt hat. Diese Person muss an Hand 
der neusten Kataloginformation ständig die Eignung aller angegebenen Teile überprüfen und dabei im 
Zuge der Systemkonfiguration alle Möglichkeiten eines Geräteausfalls ausreichend berücksichtigen.

2. Die Inbetriebnahme der Komponenten ist so lange untersagt, bis festgestellt 
wurde, dass die Maschine bzw. Anlage, in die die Komponenten eingebaut werden, 
den Bestimmungen der EG-Richtlinien Maschinen i.d.F. 91/368/EWG entspricht.

3. Druckluftbetriebene Maschinen und Anlagen dürfen nur von ausgebildetem 
Personal betrieben werden.
Druckluft kann gefährlich sein, wenn ein Bediener mit deren Umgang nicht vertraut ist. Montage, 
Inbetriebnahme und Wartung von Druckluftsystemen sollte nur von ausgebildetem und erfahrenem 
Personal vorgenommen werden.

4. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau einzelner 
Komponenten dürfen erst dann vorgenommen werden, wenn die 
nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden:
4.1. Inspektions- oder Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen dürfen erst dann ausgeführt 

werden, wenn überprüft wurde, dass dieselben sich in sicheren und gesperrten Schaltzuständen 
(Regelpositionen) befinden.

4.2. Sollen Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden, dann zunächst Punkt 1) sicherstellen. 
Unterbrechen Sie dann die Druckversorgung für diese Komponenten und machen Sie das 
komplette System durch Entlüften drucklos.

4.3. Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind Maßnahmen zu treffen, mit denen 
verhindert wird, dass Zylinderkolbenstangen usw. plötzlich heraußchiessen (z.B. durch den 
Einbau von SMC-Startverzögerungsventilen für langsamen Druckaufbau im Pneumatiksystem.)

5. Bitte nehmen Sie Verbindung zu SMC auf, wenn das Produkt unter einer der 
nachfolgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:
5.1. Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen technischen Daten abweichen 

oder bei Einsatz des Produktes im Außenbereich.
5.2. Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen, 

Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, medizinischem Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Geräten für 
Freizeit und Erholung, Notauschaltkreisen, Stanz- und Pressenanwendungen oder 
Sicherheitsausrüstung eingesetzt werden.

5.3. Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen, Sachwerten oder Tieren 
besteht, und die eine besondere Sicherheitsanalyse verlangen.

Hinweis 1) ISO4414: Pneumatische Fluidtechnik - Empfehlungen für den Einsatz von Ausrüstungen für Leitungs-
und Steuerungssysteme

Hinweis 2) JIS B 8370: Grundsätze für pneumatische Systeme

Achtung

Warnung: Bedienungsfehler können zu schweren Verletzungen oder zu Sachschäden führen.

Gefahr   : Unter außergewöhnlichen Bedingungen können schwere Verletzungen oder umfangreiche
                                      Sachschäden die Folge sein.

Antriebe Allgemeine Sicherheitshinweise 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen. 

1. Es besteht die Gefahr abrupter Bewegungen der Pneumatik-
zylinder, wenn gleitende Teile der Anlage verbogen werden 
o.Ä. und sich die Kräfteverhältnisse ändern. 
Dabei besteht Verletzungsgefahr, z. B. durch ein Mitreißen der 
Hände oder Füße in die Anlage, oder die Anlage selbst kann 
beschädigt werden. Daher ist die Anlage so zu konzipieren, 
dass derartigen Risiken vorgebeugt wird.

2. Eine Schutzabdeckung wird empfohlen, um die 
Verletzungsgefahr so gering wie möglich zu halten.
Wenn angetriebene Objekte und bewegliche Zylinderzeile ein 
Verletzungsrisiko darstellen, muss die Anlage so konzipiert 
werden, dass direkter Körperkontakt vermieden wird.

3. Ziehen Sie alle feststehenden und angeschlossenen 
Teile so fest, dass sie sich nicht lösen können.
Insbesondere wenn ein Zylinder mit hoher Geschwindigkeit betrieben 
oder an Orten mit starken Vibrationserscheinungen aufgestellt wird, 
ist sicherzustellen, dass alle Teile fest angezogen bleiben.

4. Eventuell kann eine Verzögerungsschaltung oder ein 
Stoßdämpfer erforderlich sein.
Wird ein Objekt mit hoher Geschwindigkeit angetrieben, oder ist 
die Last sehr schwer, so ist die zylindereigene Dämpfung nicht 
ausreichend, um den Aufprall zu absorbieren. Bauen Sie eine 
Verzögerungsschaltung ein, um die Geschwindigkeit vor dem 
Dämpfungsvorgang zu reduzieren, oder installieren Sie einen 
externen Stoßdämpfer, um den Aufprall abzuschwächen. In 
diesem Fall muss auch die Festigkeit der Anlage überprüft werden.

5. Ziehen Sie einen möglichen Betriebsdruckabfall 
durch Stromausfall usw. in Betracht.
Wird ein Zylinder in einem Klemmmechanismus verwendet, besteht die 
Gefahr, dass Werkstücke hinunterfallen, wenn die Klemmkraft aufgrund 
eines durch einen Stromausfall o.Ä. verursachten Systemdruckabfalls 
nachlässt. Daher sind Schutzvorrichtungen zu installieren, um 
Personen- und Sachschäden zu verhindern. Auch bei hängenden 
Systemen und Hebevorrichtungen sind Schutzmaßnahmen gegen ein 
Herabfallen von Werkstücken zu treffen.

6. Ziehen Sie einen möglichen Ausfall der Energie-
versorgung in Betracht.
Es sind Maßnahmen zu treffen, um Personen- und Sachschäden 
zu vermeiden, wenn die Energieversorgung bei pneumatisch, 
elektrisch oder hydraulisch gesteuerten Systemen ausfällt.

7. Konzipieren Sie entsprechende Schaltungen zur 
Vermeidung abrupter Bewegungen angetriebener Objekte.
Wenn ein Zylinder über ein Wegeventil (mit Mittelstellung offen) 
betrieben wird, oder wenn nach dem Entlüften des Restdruckes aus 
dem Schaltkreis wieder angefahren wird usw., fahren der Kolben 
und das angetriebene Objekt abrupt und mit hoher Geschwindigkeit 
an, weil Druck im Zylinderinneren fehlt, wenn der Zylinder einseitig 
druckbeaufschlagt wird. Deshalb ist die Ausrüstung so zu wählen 
und sind die Schaltungen so zu konzipieren, dass abrupte 
Bewegungen verhindert werden und sich damit die Gefahr von 
Verletzungen und/oder Schäden an der Anlage reduziert.

8. Ziehen Sie mögliche Notausschaltungen in Betracht.
Konzipieren Sie das System so, dass keine Gefahr von 
Personen- oder Sachschäden entsteht, wenn die Anlage durch 
eine manuelle Notausschaltung bzw. unter anomalen 
Bedingungen wie Stromausfall durch das Auslösen einer 
Sicherheitseinrichtung angehalten wird.

9. Überlegen Sie die Schritte bei einer Wiederinbetrieb-
nahme nach einer Notausschaltung oder einem un-
vorhergesehenen Stillstand.
Konzipieren Sie das System so, dass bei der 
Wiederinbetriebnahme keine Personen- oder Sachschäden 
verursacht werden können. 
Installieren Sie ein sicheres manuelles Steuersystem, wenn der 
Zylinder in die Ausgangsposition zurückgesetzt werden muss.

1. Beachten Sie die technischen Daten.
Die in diesem Katalog präsentierten Produkte sind für den Einsatz in 
industriellen pneumatischen Anlagen ausgelegt. Wenn die Produkte 
unter Bedingungen eingesetzt werden, bei denen Druck und/oder 
Temperatur außerhalb der angegebenen Bereichsgrenzen liegen, 
können Schäden und/oder Funktionsstörungen auftreten. Vermeiden Sie 
einen Einsatz unter solchen Bedingungen. (Siehe technische Daten.)
Wenden Sie sich an SMC, wenn ein anderes Medium als Druckluft 
verwendet werden soll.

2. Anhalten in Zwischenstellung
Soll der Zylinderkolben mit einem 5/3-Wegeventil (Mittelstellung 
geschlossen) in einer Zwischenstellung angehalten werden, ist 
es aufgrund der Verdichtungseigenschaften von Druckluft 
schwierig, so präzise und genaue Haltepositionen zu erzielen, 
wie mit hydraulisch erzeugtem Druck.
Außerdem ist es in bestimmten Fällen nicht möglich, die Halteposition 
während eines längeren Zeitintervalls konstant zu halten, da Ventile und 
Zylinder nicht absolut dicht sind. Wenden Sie sich an SMC, wenn eine 
Halteposition über einen längeren Zeitintervall gehalten werden soll.

AuswahlHinweise zur Systemkonzipierung

1. Verwenden Sie ein Drosselrückschlagventil zur 
gleichmäßigen Einstellung der Zylindergeschwin-
digkeit von einer niedrigen Anfangs- bis zur 
gewünschten Endgeschwindigkeit.

Warnung Warnung

Achtung

Serie MIW/MIS

1. Verwenden Sie das Gerät erst, wenn Sie 
sicherstellen können, dass es korrekt funktioniert.
Überprüfen Sie nach Montage-, Reparatur- oder 
Änderungsarbeiten die korrekte Montage des erneut an die 
Druckluft- und Stromversorgung angeschlossenen Geräts mit 
Hilfe geeigneter Funktions- und Dichtheitskontrollen.

2.  Bedienungsanleitung
Das Produkt darf erst montiert und in Betrieb genommen 
werden, nachdem die Bedienungsanleitung aufmerksam 
gelesen und ihr Inhalt verstanden worden ist.
Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass jederzeit 
Einsicht genommen werden kann.

Montage

Achtung

1. Vorbereitende Maßnahmen
Die Schläuche vor dem Anschließen gründlich auswaschen 
oder mit Druckluft ausblasen, um Splitter, Schneidöl und 
andere Verunreinigungen aus dem Leitungsinneren zu 
entfernen.  

2.  Verwendung von Dichtband
Achten Sie beim Zusammenschrauben der Leitungen und der 
Schraubverbindungen darauf, dass weder Splitter von den 
Leitungsgewinden noch Dichtungsmaterial in die Leitungen 
gelangen.
Lassen Sie außerdem bei Gebrauch von Dichtband am Ende 
der Leitungen/Verschraubungen 1,5 bis 2 Gewindegänge frei.

Druckluftanschluss

Wickelrichtung

Dichtbandca. 2 Gewindegänge

freilassen

Achtung
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Sicherheitsvorschriften
Serie MIW/MIS

Achtung : Bedienungsfehler können zu gefährlichen Situationen für Personen oder Sachschäden führen.

Diese Sicherheitsvorschriften sollen vor gefährlichen Situationen und/oder Sachschäden 
schützen. In den Vorschriften wird die Schwere der potentiellen Gefahren durch die 
Gefahrenworte «Achtung», «Warnung» oder «Gefahr» bezeichnet. Um die Sicherheit 
zu gewährleisten, stellen Sie die Beachtung der ISO4414 Hinweis 1), JIS B 8370 Hinweis 2) 
und anderer Sicherheitsvorschriften sicher.

1. Verantwortlich für die Kompatibilität bzw. Eignung ausgewählter Pneumatik-
Komponenten ist die Person, die das Pneumatiksystem (Schaltplan) erstellt 
oder dessen Spezifikation festlegt.
Da SMC-Komponenten unter verschiedensten Betriebsbedingungen eingesetzt werden können, darf 
die Entscheidung über deren Eignung für einen bestimmten Anwendungsfall erst nach genauer Analyse 
und/oder Tests erfolgen, mit denen die Erfüllung der spezifischen Anforderungen überprüft wird. Die 
Erfüllung der zu erwartenden Leistung sowie die Gewährleistung der Sicherheit liegt in der 
Verantwortung der Person, die die Systemkompatibilität festgestellt hat. Diese Person muss an Hand 
der neusten Kataloginformation ständig die Eignung aller angegebenen Teile überprüfen und dabei im 
Zuge der Systemkonfiguration alle Möglichkeiten eines Geräteausfalls ausreichend berücksichtigen.

2. Die Inbetriebnahme der Komponenten ist so lange untersagt, bis festgestellt 
wurde, dass die Maschine bzw. Anlage, in die die Komponenten eingebaut werden, 
den Bestimmungen der EG-Richtlinien Maschinen i.d.F. 91/368/EWG entspricht.

3. Druckluftbetriebene Maschinen und Anlagen dürfen nur von ausgebildetem 
Personal betrieben werden.
Druckluft kann gefährlich sein, wenn ein Bediener mit deren Umgang nicht vertraut ist. Montage, 
Inbetriebnahme und Wartung von Druckluftsystemen sollte nur von ausgebildetem und erfahrenem 
Personal vorgenommen werden.

4. Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen oder der Ausbau einzelner 
Komponenten dürfen erst dann vorgenommen werden, wenn die 
nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden:
4.1. Inspektions- oder Wartungsarbeiten an Maschinen und Anlagen dürfen erst dann ausgeführt 

werden, wenn überprüft wurde, dass dieselben sich in sicheren und gesperrten Schaltzuständen 
(Regelpositionen) befinden.

4.2. Sollen Bauteile bzw. Komponenten entfernt werden, dann zunächst Punkt 1) sicherstellen. 
Unterbrechen Sie dann die Druckversorgung für diese Komponenten und machen Sie das 
komplette System durch Entlüften drucklos.

4.3. Vor dem erneuten Start der Maschine bzw. Anlage sind Maßnahmen zu treffen, mit denen 
verhindert wird, dass Zylinderkolbenstangen usw. plötzlich heraußchiessen (z.B. durch den 
Einbau von SMC-Startverzögerungsventilen für langsamen Druckaufbau im Pneumatiksystem.)

5. Bitte nehmen Sie Verbindung zu SMC auf, wenn das Produkt unter einer der 
nachfolgenden Bedingungen eingesetzt werden soll:
5.1. Einsatz- bzw. Umgebungsbedingungen, die von den angegebenen technischen Daten abweichen 

oder bei Einsatz des Produktes im Außenbereich.
5.2. Einbau innerhalb von Maschinen und Anlagen, die in Verbindung mit Kernenergie, Eisenbahnen, 

Luftfahrt, Kraftfahrzeugen, medizinischem Gerät, Lebensmitteln und Getränken, Geräten für 
Freizeit und Erholung, Notauschaltkreisen, Stanz- und Pressenanwendungen oder 
Sicherheitsausrüstung eingesetzt werden.

5.3. Anwendungen, bei denen die Möglichkeit von Schäden an Personen, Sachwerten oder Tieren 
besteht, und die eine besondere Sicherheitsanalyse verlangen.

Hinweis 1) ISO4414: Pneumatische Fluidtechnik - Empfehlungen für den Einsatz von Ausrüstungen für Leitungs-
und Steuerungssysteme

Hinweis 2) JIS B 8370: Grundsätze für pneumatische Systeme

Achtung

Warnung: Bedienungsfehler können zu schweren Verletzungen oder zu Sachschäden führen.

Gefahr   : Unter außergewöhnlichen Bedingungen können schwere Verletzungen oder umfangreiche
                                      Sachschäden die Folge sein.

Antriebe Allgemeine Sicherheitshinweise 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen. 

1. Es besteht die Gefahr abrupter Bewegungen der Pneumatik-
zylinder, wenn gleitende Teile der Anlage verbogen werden 
o.Ä. und sich die Kräfteverhältnisse ändern. 
Dabei besteht Verletzungsgefahr, z. B. durch ein Mitreißen der 
Hände oder Füße in die Anlage, oder die Anlage selbst kann 
beschädigt werden. Daher ist die Anlage so zu konzipieren, 
dass derartigen Risiken vorgebeugt wird.

2. Eine Schutzabdeckung wird empfohlen, um die 
Verletzungsgefahr so gering wie möglich zu halten.
Wenn angetriebene Objekte und bewegliche Zylinderzeile ein 
Verletzungsrisiko darstellen, muss die Anlage so konzipiert 
werden, dass direkter Körperkontakt vermieden wird.

3. Ziehen Sie alle feststehenden und angeschlossenen 
Teile so fest, dass sie sich nicht lösen können.
Insbesondere wenn ein Zylinder mit hoher Geschwindigkeit betrieben 
oder an Orten mit starken Vibrationserscheinungen aufgestellt wird, 
ist sicherzustellen, dass alle Teile fest angezogen bleiben.

4. Eventuell kann eine Verzögerungsschaltung oder ein 
Stoßdämpfer erforderlich sein.
Wird ein Objekt mit hoher Geschwindigkeit angetrieben, oder ist 
die Last sehr schwer, so ist die zylindereigene Dämpfung nicht 
ausreichend, um den Aufprall zu absorbieren. Bauen Sie eine 
Verzögerungsschaltung ein, um die Geschwindigkeit vor dem 
Dämpfungsvorgang zu reduzieren, oder installieren Sie einen 
externen Stoßdämpfer, um den Aufprall abzuschwächen. In 
diesem Fall muss auch die Festigkeit der Anlage überprüft werden.

5. Ziehen Sie einen möglichen Betriebsdruckabfall 
durch Stromausfall usw. in Betracht.
Wird ein Zylinder in einem Klemmmechanismus verwendet, besteht die 
Gefahr, dass Werkstücke hinunterfallen, wenn die Klemmkraft aufgrund 
eines durch einen Stromausfall o.Ä. verursachten Systemdruckabfalls 
nachlässt. Daher sind Schutzvorrichtungen zu installieren, um 
Personen- und Sachschäden zu verhindern. Auch bei hängenden 
Systemen und Hebevorrichtungen sind Schutzmaßnahmen gegen ein 
Herabfallen von Werkstücken zu treffen.

6. Ziehen Sie einen möglichen Ausfall der Energie-
versorgung in Betracht.
Es sind Maßnahmen zu treffen, um Personen- und Sachschäden 
zu vermeiden, wenn die Energieversorgung bei pneumatisch, 
elektrisch oder hydraulisch gesteuerten Systemen ausfällt.

7. Konzipieren Sie entsprechende Schaltungen zur 
Vermeidung abrupter Bewegungen angetriebener Objekte.
Wenn ein Zylinder über ein Wegeventil (mit Mittelstellung offen) 
betrieben wird, oder wenn nach dem Entlüften des Restdruckes aus 
dem Schaltkreis wieder angefahren wird usw., fahren der Kolben 
und das angetriebene Objekt abrupt und mit hoher Geschwindigkeit 
an, weil Druck im Zylinderinneren fehlt, wenn der Zylinder einseitig 
druckbeaufschlagt wird. Deshalb ist die Ausrüstung so zu wählen 
und sind die Schaltungen so zu konzipieren, dass abrupte 
Bewegungen verhindert werden und sich damit die Gefahr von 
Verletzungen und/oder Schäden an der Anlage reduziert.

8. Ziehen Sie mögliche Notausschaltungen in Betracht.
Konzipieren Sie das System so, dass keine Gefahr von 
Personen- oder Sachschäden entsteht, wenn die Anlage durch 
eine manuelle Notausschaltung bzw. unter anomalen 
Bedingungen wie Stromausfall durch das Auslösen einer 
Sicherheitseinrichtung angehalten wird.

9. Überlegen Sie die Schritte bei einer Wiederinbetrieb-
nahme nach einer Notausschaltung oder einem un-
vorhergesehenen Stillstand.
Konzipieren Sie das System so, dass bei der 
Wiederinbetriebnahme keine Personen- oder Sachschäden 
verursacht werden können. 
Installieren Sie ein sicheres manuelles Steuersystem, wenn der 
Zylinder in die Ausgangsposition zurückgesetzt werden muss.

1. Beachten Sie die technischen Daten.
Die in diesem Katalog präsentierten Produkte sind für den Einsatz in 
industriellen pneumatischen Anlagen ausgelegt. Wenn die Produkte 
unter Bedingungen eingesetzt werden, bei denen Druck und/oder 
Temperatur außerhalb der angegebenen Bereichsgrenzen liegen, 
können Schäden und/oder Funktionsstörungen auftreten. Vermeiden Sie 
einen Einsatz unter solchen Bedingungen. (Siehe technische Daten.)
Wenden Sie sich an SMC, wenn ein anderes Medium als Druckluft 
verwendet werden soll.

2. Anhalten in Zwischenstellung
Soll der Zylinderkolben mit einem 5/3-Wegeventil (Mittelstellung 
geschlossen) in einer Zwischenstellung angehalten werden, ist 
es aufgrund der Verdichtungseigenschaften von Druckluft 
schwierig, so präzise und genaue Haltepositionen zu erzielen, 
wie mit hydraulisch erzeugtem Druck.
Außerdem ist es in bestimmten Fällen nicht möglich, die Halteposition 
während eines längeren Zeitintervalls konstant zu halten, da Ventile und 
Zylinder nicht absolut dicht sind. Wenden Sie sich an SMC, wenn eine 
Halteposition über einen längeren Zeitintervall gehalten werden soll.

AuswahlHinweise zur Systemkonzipierung

1. Verwenden Sie ein Drosselrückschlagventil zur 
gleichmäßigen Einstellung der Zylindergeschwin-
digkeit von einer niedrigen Anfangs- bis zur 
gewünschten Endgeschwindigkeit.

Warnung Warnung

Achtung

Serie MIW/MIS

1. Verwenden Sie das Gerät erst, wenn Sie 
sicherstellen können, dass es korrekt funktioniert.
Überprüfen Sie nach Montage-, Reparatur- oder 
Änderungsarbeiten die korrekte Montage des erneut an die 
Druckluft- und Stromversorgung angeschlossenen Geräts mit 
Hilfe geeigneter Funktions- und Dichtheitskontrollen.

2.  Bedienungsanleitung
Das Produkt darf erst montiert und in Betrieb genommen 
werden, nachdem die Bedienungsanleitung aufmerksam 
gelesen und ihr Inhalt verstanden worden ist.
Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass jederzeit 
Einsicht genommen werden kann.

Montage

Achtung

1. Vorbereitende Maßnahmen
Die Schläuche vor dem Anschließen gründlich auswaschen 
oder mit Druckluft ausblasen, um Splitter, Schneidöl und 
andere Verunreinigungen aus dem Leitungsinneren zu 
entfernen.  

2.  Verwendung von Dichtband
Achten Sie beim Zusammenschrauben der Leitungen und der 
Schraubverbindungen darauf, dass weder Splitter von den 
Leitungsgewinden noch Dichtungsmaterial in die Leitungen 
gelangen.
Lassen Sie außerdem bei Gebrauch von Dichtband am Ende 
der Leitungen/Verschraubungen 1,5 bis 2 Gewindegänge frei.

Druckluftanschluss

Wickelrichtung

Dichtbandca. 2 Gewindegänge

freilassen

Achtung
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Antriebe Allgemeine Sicherheitshinweise 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen. 

Serie MIW/MIS

1. Verwenden Sie saubere Druckluft.
Verwenden Sie keine Druckluft, die Chemikalien, synthetische Öle 
mit organischen Lösungsmitteln, Salz oder ätzende Gase, usw. 
enthält, da dies zu Schäden oder Funktionsstörungen führen kann.

Druckluftversorgung

1. Installieren Sie Luftfilter.
Installieren Sie Luftfilter an der Ventileingangsseite. Der 
Filtrationsgrad darf max. 5 µm betragen.

2. Installieren Sie einen Nachkühler, Lufttrockner oder 
Wasserabscheider (Kondensatablass).
Druckluft, die große Mengen an Kondensat enthält, kann 
Fehlfunktionen der Ventile oder anderer Pneumatikgeräte 
verursachen. Um dem vorzubeugen, muss ein Lufttrockner, 
Nachkühler, Wasserabscheider o.Ä. installiert werden.

3. Verwenden Sie das Produkt innerhalb der angegebenen 
Medium- und Umgebungstemperaturbereiche.
Treffen Sie bei Temperaturen von 5°C oder darunter 
Vorkehrungen, um ein Einfrieren des Gerätes zu verhindern, 
da die Feuchtigkeit im System sonst gefriert und Schäden an 
den Dichtungen sowie Funktionsstörungen verursachen kann.

1. Schmierung von dauergeschmierten Zylindern
Der Zylinder ist ab Werk geschmiert und kann deshalb ohne 
weitere Schmierung eingesetzt werden.
Sollte der Zylinder jedoch trotzdem zusätzlich geschmiert 
werden, muss dafür ein Turbinenöl der Klasse 1 (ohne 
Additive) ISO VG32 verwendet werden.
Wird die Schmierung später eingestellt, können durch den 
Verlust des Originalschmiermittels Funktionsstörungen 
auftreten. Aus diesem Grund ist die Schmierung fortzusetzen, 
wenn einmal damit begonnen wurde.

Schmierung

Achtung

Warnung

Achtung

1. Nicht in Umgebungen verwenden, in denen 
Korrosionsgefahr besteht.
Die Zylindermaterialien sind in den Konstruktionszeichnungen 
angegeben.

2. Wenn Sie Signalgeber verwenden, betreiben Sie das 
Produkt nicht in Umgebungen mit starken 
Magnetfeldern.

Betriebsumgebungen

1. Führen Sie die Instandhaltungsarbeiten gemäß den in der 
Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen durch.
Bei unsachgemäßer Handhabung können Fehlfunktionen und 
Schäden an der Ausrüstung verursacht werden.

2. Ausbau von Bauteilen und Zuführen/Ablassen von 
Druckluft.
Stellen Sie vor dem Ausbau der Anlage sicher, dass die 
geeigneten Maßnahmen getroffen wurden, um ein 
Hinunterfallen bzw. eine unvorhergesehene Bewegung von 
angetriebenen Objekten und Geräten zu verhindern. Schalten 
Sie dann die Druckluftzufuhr und die Stromversorgung ab, und 
lassen Sie die gesamte Druckluft aus dem System ab.
Gehen Sie bei der Wiederinbetriebnahme vorsichtig vor, und 
stellen Sie sicher, dass geeignete Vorkehrungen getroffen 
wurden, um ein abruptes Anfahren des Antriebs zu vermeiden.

Instandhaltung

1. Kondensatablass
Lassen Sie regelmäßig das Kondensat ab, das sich in den 
Luftfiltern ansammelt.

Achtung

Warnung

Warnung

Serie MIW/MIS
Produktspezifische Sicherheitshinweise 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

3. Beachten Sie beim Festziehen der Schrauben zur 
Montage der Anbauteile die angegebenen 
Anzugsmomente.
Größere Anzugsmomente können zu Fehlfunktionen führen, 
während sich beim Festziehen mit einem kleineren 
Anzugsmoment die Halteposition verändern und das 
Werkstück hinunterfallen kann.

Montage

1. Halten Sie die Anbauteile leicht und kurz.
1) Ein langes und schweres Anbauteil kann das Trägheits-

moment beim Betrieb erhöhen und möglicherweise die 
Lebensdauer des Produkts beeinträchtigen.

2) Bemessen Sie das Anbauteil selbst innerhalb der 
Bereichsgrenzen so kurz und leicht wie möglich. 

Warnung

Montage

1. Halten Sie den Finger bei der Befestigung eines 
Anbauteils mit einem Schraubenschlüssel o.Ä. fest, 
damit er sich nicht verziehen kann.

    Andernfalls könnten Fehlfunktionen auftreten.

2. Verkratzen oder verbeulen Sie die gleitenden Teile 
der Finger nicht.
Das könnte den Gleitwiderstand erhöhen bzw. Abrieb verursachen.

3. Verwenden Sie ein Drosselrückschlagventil o.Ä., um 
die Betriebsgeschwindigkeit der Finger innerhalb 
der Betriebsbereichsgrenzen zu halten.
Andernfalls wird die Lebensdauer durch die Trägheitskraft des 
Anbauteils negativ beeinflusst.

4. Drosseln Sie die Geschwindigkeit mit Hilfe einer 
Abluftsteuerung.

  Verwendbares Drosselrückschlagventil
     Ausführung mit Direktanschluss –AS120 Ausführung mit Leitungsanschluss – AS1001F
       Ausführung mit Direktanschluss –AS220 Ausführung mit Leitungsanschluss – AS2001F  usw.

Achtung

1. Lassen Sie den Vereinzeler während der Montage 
nicht fallen und verbeulen Sie ihn nicht.
Schon leichte Verformungen können die Genauigkeit 
beeinträchtigen oder Fehlfunktionen verursachen.

2. Beachten Sie beim Festziehen der Schrauben zur 
Montage der Anbauteile die angegebenen Anzugs-
momente.
Größere Anzugsmomente können zu Fehlfunktionen führen, 
während sich beim Festziehen mit einem kleineren 
Anzugsmoment die Halteposition verändern und das 
Werkstück hinunterfallen kann.

Warnung

Halten Sie den Finger bei der Befestigung eines Anbauteils mit einem 
Schraubenschlüssel o.Ä. fest, damit er sich nicht verziehen kann.
Befestigen Sie die Anbauteile mit geeigneten Schrauben am 
Innengewinde der Finger und ziehen Sie die Schrauben mit den 
unten angegebenen Anzugsmomenten fest.

Montage der Anbauteile an die Finger Gehäuse-Durchgangsbohrung

Modell

MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube

M3

M4

M6

M8

M10

Max.
Anzugsmoment

(N⋅m)

0.88

0.63

1.5

5.2

12.5

24.5

Max.
Einschraubtiefe

(mm)

6

4.5

6

9

12

15

Modell
MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube

M3

M3

M5

M6

M8

Max. Anzugsmoment (N⋅m)

0.88

0.88

4.3

7.3

17.5

Modell
MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube

M2.5

M3

M5

M6

M8

Max. Anzugsmoment (N⋅m)

0.5

0.88

4.3

7.3

17.5

Auswahl

Montage

Gehäuse-Gewindebohrungen
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Antriebe Allgemeine Sicherheitshinweise 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen. 

Serie MIW/MIS

1. Verwenden Sie saubere Druckluft.
Verwenden Sie keine Druckluft, die Chemikalien, synthetische Öle 
mit organischen Lösungsmitteln, Salz oder ätzende Gase, usw. 
enthält, da dies zu Schäden oder Funktionsstörungen führen kann.

Druckluftversorgung

1. Installieren Sie Luftfilter.
Installieren Sie Luftfilter an der Ventileingangsseite. Der 
Filtrationsgrad darf max. 5 µm betragen.

2. Installieren Sie einen Nachkühler, Lufttrockner oder 
Wasserabscheider (Kondensatablass).
Druckluft, die große Mengen an Kondensat enthält, kann 
Fehlfunktionen der Ventile oder anderer Pneumatikgeräte 
verursachen. Um dem vorzubeugen, muss ein Lufttrockner, 
Nachkühler, Wasserabscheider o.Ä. installiert werden.

3. Verwenden Sie das Produkt innerhalb der angegebenen 
Medium- und Umgebungstemperaturbereiche.
Treffen Sie bei Temperaturen von 5°C oder darunter 
Vorkehrungen, um ein Einfrieren des Gerätes zu verhindern, 
da die Feuchtigkeit im System sonst gefriert und Schäden an 
den Dichtungen sowie Funktionsstörungen verursachen kann.

1. Schmierung von dauergeschmierten Zylindern
Der Zylinder ist ab Werk geschmiert und kann deshalb ohne 
weitere Schmierung eingesetzt werden.
Sollte der Zylinder jedoch trotzdem zusätzlich geschmiert 
werden, muss dafür ein Turbinenöl der Klasse 1 (ohne 
Additive) ISO VG32 verwendet werden.
Wird die Schmierung später eingestellt, können durch den 
Verlust des Originalschmiermittels Funktionsstörungen 
auftreten. Aus diesem Grund ist die Schmierung fortzusetzen, 
wenn einmal damit begonnen wurde.

Schmierung

Achtung

Warnung

Achtung

1. Nicht in Umgebungen verwenden, in denen 
Korrosionsgefahr besteht.
Die Zylindermaterialien sind in den Konstruktionszeichnungen 
angegeben.

2. Wenn Sie Signalgeber verwenden, betreiben Sie das 
Produkt nicht in Umgebungen mit starken 
Magnetfeldern.

Betriebsumgebungen

1. Führen Sie die Instandhaltungsarbeiten gemäß den in der 
Bedienungsanleitung enthaltenen Anweisungen durch.
Bei unsachgemäßer Handhabung können Fehlfunktionen und 
Schäden an der Ausrüstung verursacht werden.

2. Ausbau von Bauteilen und Zuführen/Ablassen von 
Druckluft.
Stellen Sie vor dem Ausbau der Anlage sicher, dass die 
geeigneten Maßnahmen getroffen wurden, um ein 
Hinunterfallen bzw. eine unvorhergesehene Bewegung von 
angetriebenen Objekten und Geräten zu verhindern. Schalten 
Sie dann die Druckluftzufuhr und die Stromversorgung ab, und 
lassen Sie die gesamte Druckluft aus dem System ab.
Gehen Sie bei der Wiederinbetriebnahme vorsichtig vor, und 
stellen Sie sicher, dass geeignete Vorkehrungen getroffen 
wurden, um ein abruptes Anfahren des Antriebs zu vermeiden.

Instandhaltung

1. Kondensatablass
Lassen Sie regelmäßig das Kondensat ab, das sich in den 
Luftfiltern ansammelt.

Achtung

Warnung

Warnung

Serie MIW/MIS
Produktspezifische Sicherheitshinweise 1
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

3. Beachten Sie beim Festziehen der Schrauben zur 
Montage der Anbauteile die angegebenen 
Anzugsmomente.
Größere Anzugsmomente können zu Fehlfunktionen führen, 
während sich beim Festziehen mit einem kleineren 
Anzugsmoment die Halteposition verändern und das 
Werkstück hinunterfallen kann.

Montage

1. Halten Sie die Anbauteile leicht und kurz.
1) Ein langes und schweres Anbauteil kann das Trägheits-

moment beim Betrieb erhöhen und möglicherweise die 
Lebensdauer des Produkts beeinträchtigen.

2) Bemessen Sie das Anbauteil selbst innerhalb der 
Bereichsgrenzen so kurz und leicht wie möglich. 

Warnung

Montage

1. Halten Sie den Finger bei der Befestigung eines 
Anbauteils mit einem Schraubenschlüssel o.Ä. fest, 
damit er sich nicht verziehen kann.

    Andernfalls könnten Fehlfunktionen auftreten.

2. Verkratzen oder verbeulen Sie die gleitenden Teile 
der Finger nicht.
Das könnte den Gleitwiderstand erhöhen bzw. Abrieb verursachen.

3. Verwenden Sie ein Drosselrückschlagventil o.Ä., um 
die Betriebsgeschwindigkeit der Finger innerhalb 
der Betriebsbereichsgrenzen zu halten.
Andernfalls wird die Lebensdauer durch die Trägheitskraft des 
Anbauteils negativ beeinflusst.

4. Drosseln Sie die Geschwindigkeit mit Hilfe einer 
Abluftsteuerung.

  Verwendbares Drosselrückschlagventil
     Ausführung mit Direktanschluss –AS120 Ausführung mit Leitungsanschluss – AS1001F
       Ausführung mit Direktanschluss –AS220 Ausführung mit Leitungsanschluss – AS2001F  usw.

Achtung

1. Lassen Sie den Vereinzeler während der Montage 
nicht fallen und verbeulen Sie ihn nicht.
Schon leichte Verformungen können die Genauigkeit 
beeinträchtigen oder Fehlfunktionen verursachen.

2. Beachten Sie beim Festziehen der Schrauben zur 
Montage der Anbauteile die angegebenen Anzugs-
momente.
Größere Anzugsmomente können zu Fehlfunktionen führen, 
während sich beim Festziehen mit einem kleineren 
Anzugsmoment die Halteposition verändern und das 
Werkstück hinunterfallen kann.

Warnung

Halten Sie den Finger bei der Befestigung eines Anbauteils mit einem 
Schraubenschlüssel o.Ä. fest, damit er sich nicht verziehen kann.
Befestigen Sie die Anbauteile mit geeigneten Schrauben am 
Innengewinde der Finger und ziehen Sie die Schrauben mit den 
unten angegebenen Anzugsmomenten fest.

Montage der Anbauteile an die Finger Gehäuse-Durchgangsbohrung

Modell

MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube

M3

M4

M6

M8

M10

Max.
Anzugsmoment

(N⋅m)

0.88

0.63

1.5

5.2

12.5

24.5

Max.
Einschraubtiefe

(mm)

6

4.5

6

9

12

15

Modell
MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube

M3

M3

M5

M6

M8

Max. Anzugsmoment (N⋅m)

0.88

0.88

4.3

7.3

17.5

Modell
MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube

M2.5

M3

M5

M6

M8

Max. Anzugsmoment (N⋅m)

0.5

0.88

4.3

7.3

17.5

Auswahl

Montage

Gehäuse-Gewindebohrungen
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Serie MIW/MIS
Produktspezifische Sicherheitshinweise 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

2. Verwenden Sie bei Austauscharbeiten nur die angege-
benen Anschlagbolzen.
Andernfalls können bei Stoßbelastungen Teile brechen.

3. In nachstehender Tabelle finden Sie die Anzugs-
momente für die Verriegelungsmutter.
Unzureichende Anzugsmomente können Luftleckagen 
verursachen. 

1. Stellen Sie die Hubeinstelleinheit innerhalb der 
rechts oben angegebenen Bereichsgrenzen ein.
Ein Einsatz außerhalb des angegebenen Bereichs kann zu 
Fehlfunktionen führen, außerdem können die Bolzen 
herausschnellen wenn die Hubeinstelleinheit über den rechts 
angegebenen max. Hub hinaus eingestellt wird.

Warnung

Modell

MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Anzugsmoment (N⋅m)

1.2 bis 1.5

2.5 bis 3.0

10.5 bis 12.5

10.5 bis 12.5

34 bis 42

Hubeinstelleinheit

Einstellbereich

max. Einstellbereich

bei max. Hub

Wechseln der Leitungsanschlussrichtung

Druckzufuhr von Anschluss A  Finger A fährt aus, Finger B fährt ein
Druckzufuhr von Anschluss B  Finger B fährt aus, Finger A fährt ein

Funktionsweise des Druckluftanschlusses

Modell

MIW8
MIS8

MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Anschlussgröße

Rc1/8

Festziehen

1/4 Umdrehung zusätzlich mit 
einem Werkzeug nach dem 
Festziehen von Hand

1/6 Umdrehung zusätzlich mit 
einem Werkzeug nach dem 
Festziehen von Hand

Anzugsmoment  7  bis 9 N•m

Finger B

Anschluss A Anschluss B

Finger A

Finger A

Anschluss A

Anschluss B

Anschluss AAnschluss B

Anschluss AAnschluss B

Anschluss AAnschluss B

Optionen der Hubeinstelleinheit

Optionen der Hubeinstelleinheit
Betriebsumgebungen

1. Nicht in Umgebungen einsetzen, in denen das 
Produkt direkt dem Kontakt mit Flüssigkeiten wie 
Schneidflüssigkeit ausgesetzt ist.
Vermeiden Sie einen Einsatz in Umgebungen, in denen das 
Produkt Schneid- oder Kühlflüssigkeit oder Ölsprühnebel 
ausgesetzt ist. Sonst kann es zu Rattern, einem erhöhten 
Gleitwiderstand und Luftleckagen kommen.

2. Nicht in Umgebungen einsetzten, in denen das Produkt direktem 
Kontakt mit Fremdstoffen wie Staub, größeren Partikeln, Splittern, 
Schleifpulver aus einer Schleifmaschine usw. ausgesetzt ist.
Andernfalls kann es zu Rattern, einem erhöhten Gleitwiderstand 
und Luftleckagen kommen.

Achtung

2. Beachten Sie beim Einschrauben eines Stopfens 
zum Wechseln der Leitungsanschlussrichtung die 
angegebenen Anzugsmomentbereiche.
Ein zu großes Anzugsdrehmoment kann den Stopfen 
beschädigen, während durch ein zu kleines Anzugsmoment 
die Dichtung beschädigt oder die Schraube während des 
Betriebs locker werden kann.

M5
Bestell-Nr.

Stopfen
M-5P

M3
Bestell-Nr.

Stopfen
M-3P

Modell

MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

bei max. Hub bei max.
Einstellung Einstellbereich

12.5

14

22.5

26

33

4

6

12

15

20

  8.4

  8

10.5

11

13

Achtung

Serie MIW/MIS
Produktspezifische Sicherheitshinweise 3
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

1. Beachten Sie bei der Montage eines Abstreifers die 
angegebenen Anzugsdrehmomente.
Größere Anzugsdrehmomente können Schäden verursachen, 
während sich beim Festziehen mit einem zu kleinen 
Anzugsmoment die Halteposition verändern und das 
Werkstück hinunterfallen kann.

Option Abstreifer

Achtung

Anzugsmoment

Montagegewinde
für Abstreifer

Abstreifer

Montagegewinde
für Abstreifer

Abstreifer

1. Halten Sie Hände und andere Körperteile außer 
Reichweite der Finger des Vereinzelers bzw. des Be-
wegungsbereichs des Anbauteils.
Andernfalls kann es zu Unfällen oder Verletzungen kommen.

2. Zum Abnehmen des Vereinzelers muss zuerst das 
Werkstück auf der Primärseite des Vereinzelers 
abgetrennt oder entfernt und die Druckluft 
abgelassen werden.
Bleibt das Werkstück angeschlossen, kann es versehentlich 
bewegt werden und einen Defekt der Anlage auf der 
Sekundärseite verursachen.

Warnung

1. Der Vereinzeler ist ab Werk lebensdauergeschmiert 
und braucht zum Betrieb nicht weiter geschmiert zu 
werden.
Sollten Sie das Produkt dennoch schmieren, verwenden Sie 
dazu ein Turbinenöl der Klasse 1 (ohne Additive) ISO VG32. 
Wurde einmal mit der Schmierung begonnen, muss diese über 
die gesamte Lebensdauer fortgesetzt werden.
Andernfalls können durch den Verlust des Originalschmier-
mittels Fehlfunktionen auftreten.

Achtung

1. Entfernen Sie die Innensechskantschrauben.
2. Entfernen Sie die Abdeckung.
3. Tauschen Sie den Finger aus.

 . Tragen Sie das angegebene Schmierfett auf die gleitenden 
Teile und die T-Nut des Fingers auf.

 . Setzten Sie den Kolben so in die T-Nut ein, dass er dort  einhakt.

4. Montieren Sie die Abdeckung und ziehen Sie die 
Innensechskantschrauben mit den in nachstehender 
Tabelle angegebenen Anzugsmomenten fest.

Austauschen eines Fingers

Schmierung

Instandhaltung

Instandhaltung

Kolben-Ø

8
12
20
25
32

Innensechs-
kantschraube

Sechskant-
Schlüsselweite

Anzugsmoment
(N⋅m)

M2 x 6

M2.5 x 6

M4 x 10

M5 x 14

M6 x 15

1.5

2

3

4

5

0.24

0.36

1.5

3.0

5.2

Innensechs-
kantschraube

Innensechs-
kantschraube

Deckel

Finger 

Finger 

Deckel

Entnehmen Sie weitere Angaben 
zu den Service-Sets und dem 
angegebenen Schmierfett aus der 
Service-Set-Liste auf den Seiten 
7 und 8.

3. Sorgen Sie in Umgebungen, in denen das Produkt dem 
Sonnenlicht ausgesetzt ist, für eine Abschirmung.

4. Isolieren Sie das Produkt vor Hitzestrahlung, wenn sich 
eine Wärmequelle in unmittelbarer Nähe befindet.
Schützen Sie das Produkt mit einer Abdeckung vor der 
Hitzestrahlung benachbarter Wärmequellen, da die 
Temperatur des Produkts aufgrund der Strahlungswärme über 
den Betriebstemperaturbereich ansteigen kann.

5. Setzen Sie das Produkt nicht in Umgebungen ein, in 
denen Vibrationen oder Stoßbelastungen auftreten.

   Wenden Sie sich bezüglich eines Einsatzes unter derartigen 
Bedingungen an SMC, da Bruchschäden oder Fehlfunktionen 
auftreten können.

Achtung
Betriebsumgebungen

Modell
MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube (N⋅m)

0.176

0.36

0.63

0.63

1.5

Finger-Kolben-Verbindung

Finger Kolben
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Serie MIW/MIS
Produktspezifische Sicherheitshinweise 2
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

2. Verwenden Sie bei Austauscharbeiten nur die angege-
benen Anschlagbolzen.
Andernfalls können bei Stoßbelastungen Teile brechen.

3. In nachstehender Tabelle finden Sie die Anzugs-
momente für die Verriegelungsmutter.
Unzureichende Anzugsmomente können Luftleckagen 
verursachen. 

1. Stellen Sie die Hubeinstelleinheit innerhalb der 
rechts oben angegebenen Bereichsgrenzen ein.
Ein Einsatz außerhalb des angegebenen Bereichs kann zu 
Fehlfunktionen führen, außerdem können die Bolzen 
herausschnellen wenn die Hubeinstelleinheit über den rechts 
angegebenen max. Hub hinaus eingestellt wird.

Warnung

Modell

MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Anzugsmoment (N⋅m)

1.2 bis 1.5

2.5 bis 3.0

10.5 bis 12.5

10.5 bis 12.5

34 bis 42

Hubeinstelleinheit

Einstellbereich

max. Einstellbereich

bei max. Hub

Wechseln der Leitungsanschlussrichtung

Druckzufuhr von Anschluss A  Finger A fährt aus, Finger B fährt ein
Druckzufuhr von Anschluss B  Finger B fährt aus, Finger A fährt ein

Funktionsweise des Druckluftanschlusses

Modell

MIW8
MIS8

MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Anschlussgröße

Rc1/8

Festziehen

1/4 Umdrehung zusätzlich mit 
einem Werkzeug nach dem 
Festziehen von Hand

1/6 Umdrehung zusätzlich mit 
einem Werkzeug nach dem 
Festziehen von Hand

Anzugsmoment  7  bis 9 N•m

Finger B

Anschluss A Anschluss B

Finger A

Finger A

Anschluss A

Anschluss B

Anschluss AAnschluss B

Anschluss AAnschluss B

Anschluss AAnschluss B

Optionen der Hubeinstelleinheit

Optionen der Hubeinstelleinheit
Betriebsumgebungen

1. Nicht in Umgebungen einsetzen, in denen das 
Produkt direkt dem Kontakt mit Flüssigkeiten wie 
Schneidflüssigkeit ausgesetzt ist.
Vermeiden Sie einen Einsatz in Umgebungen, in denen das 
Produkt Schneid- oder Kühlflüssigkeit oder Ölsprühnebel 
ausgesetzt ist. Sonst kann es zu Rattern, einem erhöhten 
Gleitwiderstand und Luftleckagen kommen.

2. Nicht in Umgebungen einsetzten, in denen das Produkt direktem 
Kontakt mit Fremdstoffen wie Staub, größeren Partikeln, Splittern, 
Schleifpulver aus einer Schleifmaschine usw. ausgesetzt ist.
Andernfalls kann es zu Rattern, einem erhöhten Gleitwiderstand 
und Luftleckagen kommen.

Achtung

2. Beachten Sie beim Einschrauben eines Stopfens 
zum Wechseln der Leitungsanschlussrichtung die 
angegebenen Anzugsmomentbereiche.
Ein zu großes Anzugsdrehmoment kann den Stopfen 
beschädigen, während durch ein zu kleines Anzugsmoment 
die Dichtung beschädigt oder die Schraube während des 
Betriebs locker werden kann.

M5
Bestell-Nr.

Stopfen
M-5P

M3
Bestell-Nr.

Stopfen
M-3P

Modell

MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

bei max. Hub bei max.
Einstellung Einstellbereich

12.5

14

22.5

26

33

4

6

12

15

20

  8.4

  8

10.5

11

13

Achtung

Serie MIW/MIS
Produktspezifische Sicherheitshinweise 3
Vor der Inbetriebnahme durchlesen.

1. Beachten Sie bei der Montage eines Abstreifers die 
angegebenen Anzugsdrehmomente.
Größere Anzugsdrehmomente können Schäden verursachen, 
während sich beim Festziehen mit einem zu kleinen 
Anzugsmoment die Halteposition verändern und das 
Werkstück hinunterfallen kann.

Option Abstreifer

Achtung

Anzugsmoment

Montagegewinde
für Abstreifer

Abstreifer

Montagegewinde
für Abstreifer

Abstreifer

1. Halten Sie Hände und andere Körperteile außer 
Reichweite der Finger des Vereinzelers bzw. des Be-
wegungsbereichs des Anbauteils.
Andernfalls kann es zu Unfällen oder Verletzungen kommen.

2. Zum Abnehmen des Vereinzelers muss zuerst das 
Werkstück auf der Primärseite des Vereinzelers 
abgetrennt oder entfernt und die Druckluft 
abgelassen werden.
Bleibt das Werkstück angeschlossen, kann es versehentlich 
bewegt werden und einen Defekt der Anlage auf der 
Sekundärseite verursachen.

Warnung

1. Der Vereinzeler ist ab Werk lebensdauergeschmiert 
und braucht zum Betrieb nicht weiter geschmiert zu 
werden.
Sollten Sie das Produkt dennoch schmieren, verwenden Sie 
dazu ein Turbinenöl der Klasse 1 (ohne Additive) ISO VG32. 
Wurde einmal mit der Schmierung begonnen, muss diese über 
die gesamte Lebensdauer fortgesetzt werden.
Andernfalls können durch den Verlust des Originalschmier-
mittels Fehlfunktionen auftreten.

Achtung

1. Entfernen Sie die Innensechskantschrauben.
2. Entfernen Sie die Abdeckung.
3. Tauschen Sie den Finger aus.

 . Tragen Sie das angegebene Schmierfett auf die gleitenden 
Teile und die T-Nut des Fingers auf.

 . Setzten Sie den Kolben so in die T-Nut ein, dass er dort  einhakt.

4. Montieren Sie die Abdeckung und ziehen Sie die 
Innensechskantschrauben mit den in nachstehender 
Tabelle angegebenen Anzugsmomenten fest.

Austauschen eines Fingers

Schmierung

Instandhaltung

Instandhaltung

Kolben-Ø

8
12
20
25
32

Innensechs-
kantschraube

Sechskant-
Schlüsselweite

Anzugsmoment
(N⋅m)

M2 x 6

M2.5 x 6

M4 x 10

M5 x 14

M6 x 15

1.5

2

3

4

5

0.24

0.36

1.5

3.0

5.2

Innensechs-
kantschraube

Innensechs-
kantschraube

Deckel

Finger 

Finger 

Deckel

Entnehmen Sie weitere Angaben 
zu den Service-Sets und dem 
angegebenen Schmierfett aus der 
Service-Set-Liste auf den Seiten 
7 und 8.

3. Sorgen Sie in Umgebungen, in denen das Produkt dem 
Sonnenlicht ausgesetzt ist, für eine Abschirmung.

4. Isolieren Sie das Produkt vor Hitzestrahlung, wenn sich 
eine Wärmequelle in unmittelbarer Nähe befindet.
Schützen Sie das Produkt mit einer Abdeckung vor der 
Hitzestrahlung benachbarter Wärmequellen, da die 
Temperatur des Produkts aufgrund der Strahlungswärme über 
den Betriebstemperaturbereich ansteigen kann.

5. Setzen Sie das Produkt nicht in Umgebungen ein, in 
denen Vibrationen oder Stoßbelastungen auftreten.

   Wenden Sie sich bezüglich eines Einsatzes unter derartigen 
Bedingungen an SMC, da Bruchschäden oder Fehlfunktionen 
auftreten können.

Achtung
Betriebsumgebungen

Modell
MIW8
MIS8
MIW12
MIS12
MIW20
MIS20
MIW25
MIS25
MIW32
MIS32

Schraube (N⋅m)

0.176

0.36

0.63

0.63

1.5

Finger-Kolben-Verbindung

Finger Kolben

24
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